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Inland. 


Verwegener Raubaufall. 


Vier Maskirte ra einen Zug 
auf. 

Paul, Min., 9. Juni. Der 
geften Naht bier eingetroffene Paſſa⸗ 
gierzug der North Pacific-Bahn wurde 
inder Nähe von New Salem, N. D., 
etwa 25 Meilen von Mandan entfernt, 
von einigen Mastirten angehalten und 
der Pojtwagen feines werthuollen Inhal⸗ 
tes beraubt. Zwei Masfirte erflommen 
die Lofomotive des Zuges und zwangen 
den Majchiniften unter vorgehaltenen 
Nevolvern,. den Zug zum Stehen zu 
bringen. . Der Erpreßagent Angevine 
hörte den Lärm, verbarg jchnell 8600, 
weldde in dem Geldihrant des Erpreß⸗ 
wagens aufbewahrt waren, und rannte, 
ſo ſchnell als ihn ſeine Füße trugen, 
nad New Salem zurüd. 

Mittlerweile drangen die Räuber in 
den Bojtwagen und nahmen eine Anzahl 
von Werthbriefen an ſich. Irrthümli— 
her Weije hielten fie dann den Heizer 
für den Erpreßagenten und wollten ihn 
zum Oeffnen des in dem Expreßwagen 
befindlichen Geldjchranfes zwingen. Erjt 
nad) langen..Betheuerungen gelang e3 
dem geängjtigten Heizer, die Näuber zu 
überzeugen, daß er nicht der Gewünfchte 
war. Die Pafjagiere des Zuges wur: 
den nicht im Geringiten beläjtigt. 

Der Sheriff von Manda hat fich mit 
feiner Mannfchaft auf die Verfolgung 
der Räuber gemadt. Dbmwohl zur Zeit 
des Raubanfalles nur vier der Masfir- 
ten gejehen wurden, glaubt man dennoch, 
daß mehr denn vier Kerle an dem Ber: 
brechen betheiligt find. Der Werth der 
geraubten Boitjachen Eonnte bisher nicht 
feitgejtellt werden. 

Schurkenſtreich. 

Buffalo, N. %, 9. Juni. Charles 
Abrady wurde Sonnabend Nacht verhaf: 
tet, weil ev abfichtlich eine Weiche an der 
Belt Line = Eifenbahn verjtellt hatte. 
Unfehlbar wäre. der nächjt Fonımende 
Zug entgleift, hätte man nicht die Un: 
that entdedt. Abrach gejteht feine That 
ein und giebt zu, daß er fie aus lauter 
Bosheit beging. 

Rutheriiche Schullehrer-Berfommlung. 

Milwaufee, Wis., 9. Juni. Die 
Iutherifhen Schullehrer werden am 22. 
Juni hier eine Verjammlung abhalten, 
um über das Bennett’jhe Schulzwangs: 
gejeß zu berathen. 

Ein Elfjähriger begeht Selbftmord. 

Cleveland, D., 9. Auni. Willie 
Bomwman, der elfjährige Sohn des Ne: 
dafteurs W. E. Bowman vom „Weekly 
Bulletin“, beging gejtern Selbjtmord, 
indem er Rattengift nahm. Der einzige 
Grund für diefen Selbjtmord ift darin 
zu fuchen, daß die Eltern den Knaben 
allein zu Haufe gelafjen hatten. 

Kennt Die nene Bereinigung nicht an. 

Bofton, 9. Juni. Die „Central 
Labor Union“ nahm gejtern Bejchlüffe 
an, in welchen fie die neu gegründete 
„Progrefjive Freeftone Eutters Union“ 
als eine. Bande organijirter Scabs be: 
zeichnet. 

Schoß Eugene Cowles. 

Montreal, Can., 9. Juni. Eugene 
Cowles von Cleveland, O., ein Sohn 
des kürzlich dort verſtorbenen Redakteurs 
des „Leader“, Edwin Cowles, welcher. 
vor einigen Tagen ſeine kleine Tochter 
aus der Obhut ihrer Mutter, ſeiner von 
ihm geſchiedenen Gattin, entführte, 
wurde hier geſtern Nachmittag, bei dem 
Berfuche, feine Frau zu tödten, von 
deren Bruder, E. C. Hale, geſchoſſen 
und ſchwer verwundet. 

Frau Cowles hatte nach längerem 
Nachforſchen den Aufenthalt ihres Gat— 
ten ausfindig gemacht und war in Be— 
gleitung ihres Bruders von Cleveland, 
O., hierher gekommen. Cowles hatte 
nach einer ſehr ſtürmiſchen Unterredung 
ſich bereit erklärt, das Kind ſeiner Mut— 
ter zurückzugeben, dann aber, als er in 
Begleitung derſelben und ihres Bruders 

dem Konvent, in welchem das Kind 
untergebracht war, fuhr, kam es zu 
neuem Wortwechſel, im Verlaufe deſſen 
Cowles ſeinen Revolver zog und ihn 
auf ſeine Gattin richtete. Herr Hale 
kam ihm jedoch zuvor und brachte ihm 
eine gefährliche Wunde im Genick bei. 

Hall iſt verhaftet. Cowles war von 
ſeinem Vater enterbt worden, ſein An— 
theil an dem nachgelaſſenen Vermögen 
erhielt ſeine Gattin, ihm ſelbſt ſtanden 
nur 82000 jährlich zur Verfügung. Wie 
man ſagt, ſoll Cowles ſeine geſchiedene 
Gattin, die Tochter eines reichen Ban: 
kiers, gebeten haben, ihm mehr Geld 
fufomiten — laſſen. Die Verweige⸗ 
kung dieſer Bitte Br fodann in Cow— 
les den Plan, feine Tochter zu ent: 
führen. 

Neber Die Fülle getrieben. 

St. John, N. B,, 9. Juni. Zwei 
—— "Männer verfuchten —— 
in der Nahelder Grand⸗Faälle über den 
Fluß zu rudern. Die Strömung war 
—— zu u ſtark und riß das Boot über 
ie ga Bon den Berunglüdten 
bat ınan bisher feine Spur gefunden. 


Augelommene Dampfer. 
Queenstown: „Aurania*, „City of 
Mome*, „Normadie“ und „Suevia“ von 
New Hort, 
New York: „Servia* und „Arizona 
von Liverpool. 


Zwei Frachtzüge ſtoßen zuſammen. 
Sieben Mann dabei getödtet. 
St. Pouis, :Mo.,: 9 Juni. Heute 

Morgen furz nah 1 Uhr, rannten in 
Folge eines mißverftandenen Befehles 
zwei Srachtzüge nahe Warrenton, 60 
Meilen weitlih von hier, zufammen. 
Einer der Züge führte acht mit Nenn: 
pferden beladene Wagen. Sieben der 
Männer, welche diefe Nennpferde beglei- 
teten, wurden bei dem Zufanmmenjtoß 
augenblicklich getödtet und mehrere an— 
dere verlegt. 

Der Mafdinift des einen Zuges, fo- 
wie beide Heizer und‘ ein Bremjer. wur: 
den gleichfalls mehr oder minder  fchwer 
verlegt. Fünfzehn Nennpferde Famen 
um. Ein Specialzug mit Nerzten wurde 
fofort, nachdem das Unglüd befannt ge- 
worden, nah Warrenton abgefandt. Die 
Namen der Getödteten find noch nicht 
befannt. 

Verſchwunden. 


Lowell, Maſſ., 9. Juni. Moſes 
Wheeler, der achtzigiährige Vater des 
Herrn Charles Wheeler von der hieſigen 
Marmor- und Granitfirma Andrews & 
Wheeler verſchwand Freitag Abend aus 
der Wohnung ſeines Sohnes. Seine 
Uhr, Geldbörſe und ſonſtige Werthſachen 
hat er zu Haufe gelaſſen. Man ver— 
muhtet, daß der alte Mann, obwohl fein 
Grund hierfür zu erfehen ift, Selbjtinord 
beging und hat bereit3 den Kanal nad 
ihm durhforfcht, ohne feine Leiche jedoch) 
zu finden. 

Bollten dem Genjusbeamten nicht antworten. 

New York, 9. Auni. Bundescom: 
mifjär Shields hat gegen dreißig Perfo- 
nen, welche fich weigerten, die Fragen 
des Genfusbeamten zu beantworten, 
Haftbefehle erwirkt. Das VBerhör der 
Berhafteten wird heute Nachmittag ftatt- 
finden. Die auf Nichtbeantwortung der 
Genjusfragen feitgefetste Strafe ift 5100 
Strafgeld und ein Jahr Gefängnif. 

Bermeilung des St. Lawwrence-Golfes. 

Halifar, N. ©., 9. Juni. Gapitän 
Smith und Col, Anderfon haben vom 
Marinedepartment die Weifung erhalten, 
eine Bermefjung des St. Yawrencegolfes 
vorzunehmen und eingehende Beobad: 
tungen über die Ebbe: und Fluthbewe- 
gungen defjelben anzuftellen. Die Ber: 
mejjung wird für Ozeandampfer fomohl 
als auch für die Fijcherleute von New: 
England von unfhäßbarem Werthe fein, 

Viehhöfe abgebrannt. 

Montreal, Can., 9. Juni. Feuer 
brach geſtern in den Viehhöfen der Grand 
Trunk-Bahn aus und zerſtörte dieſelben. 
Siebenunddreißig Kopf Vieh kamen in 
den Flammen um. Zehn weitere Kopf 
Vieh wurden ſo ſchwer verletzt, daß man 
ſie wahrſcheinlich wird tödten müſſen. 
Der Verluſt, welchen die Bahngeſell— 
ſchaft allein wird tragen müſſen, beläuft 
ſich auf etwa 810, 000. 


Ausland. 


Der italieniihe Kronprinz in Botsdan. 


Dom Kaifer am Bahnhofe em- 
pfangen. 

Potsdam, 9. Juni. Der Kronprinz 
von Stalien ift auf feiner Rundreife 
durch Guropa hier eingetroffen. Er 
wurde auf dem Bahnhofe von Kaifer 
Wilhelm empfangen und in herzlicher 
Meile umarmt und begrüßt.  Kaifer 
Wilhelm bejtieg dann mit feinem hohen 
Safte einen Wagen und fuhr nad dem 
Stadtichloffe. Bon da begaben fi Kai: 
fer und Prinz nach dem Neuen Palais, 
wo fie in Gejellichaft der Kaijerin früh: 
ftüdten. Später ritt der Kaifer in Be- 
gleitung feines Gaftes nad dem Born: 
jtädter Felde und infpizirte dort die Ka- 
vallerie, 

Wollen ansideiden. 

Prag, 9. Juni. Wie verlautet, wird 
Herr Rieger, der Führer der Altezechen, 
fowie zwanzig andere Mitglieder derjels 
ben Partei aus dem böhmischen Landtage 
ausſcheiden. 

Wollen keinen wöchentlichen Feiertag. 

London, 9. Juni. Die Kohlengrä— 
ber zu Merthy und Tydoil in Wales 
weigern fich, den wöchentlichen Yeiertag 
anzunehmen. 

Biel Lärm um Nichts, 

St. Petersburg, 9. Juni. Der ruf: 
fiiche Minifter des Innern bat dem hie- 
figen franzöfiichen Botjchafter, : Herrn 
De Laboulaye, einen formellen Befud 
abgejtattet und ihm den Dank Ruflauds 
den franzöfifhem Behörden gegenüber 
für deren jchnelle Verhaftung Ber Barifer 
Nihiliften ausgefproden. Der Minijter 
ließ durchbliden, daß die ruffifche Regie: 
rung der franzöſiſchen ſehr verbunden 
ſein würde, könnte fie ihr die Namen der 
Perſonen mittheilen, mwdlche mit den Ger 
fangenen im Briefverfehr jtanden. 


Der Unfall des „City of Rome“, 

Liverpool, 9. Juni» Der. Dampfer 
„City of Rome“, welder geitern auf der 
Faftnet- Klippe nabe Eroof Haven auf: 
lief und jtart befhädigt” wurde, ijt 
bier angefommen, Die Baffagiere be: 
reiteten beim Berlaffen des Dampfers 
dem Gapitän Pouiig eine förmliche 
Huldigung für feine wadere nnd ent: 
ilofjene Haltung während der Gefahr. 

Der Dampfer vannie fo" dicht an die 
Felswand, daß man vom Vordertheile 
—— die Geſichter von Perſonen auf 
dem Faſtenet⸗ Leuchtthurme ſehen konnte; 
einer der Paſſagiere behauptet ſogar, ein 
Stück Stein vom Felſen gebrochen zu 
haben. Die Angſt der Zwiſche ß 
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Schlimme Eruteausſichten. 

Berlin, 9. Juni. Die Getreidefelder 
im nördlichen Theile des Reiches wer— 
den von Sufekten verheert, welche in 
Schwärmen über diefelben herfallen und 
alles Getreide, das ihnen in den Weg 
fommt, verzehren. 


Zagesereigniffe. 


— Aus London meldet man, daß der 
Dampfer „Eity of Rome“ auf feiner 
Fahrt von New Vorf auf den Faftenet: 
Klippen nahe Eroof Haven auflief und 
ziemlich ftark bejchädigt wurde, Nur 
dem befonnenen Auftreten des Kapitäns 
ift es zu verdanfen, daß fi unter den 
Pafjagieren fein Unglüd zutrug. 

— Die Bergleute zu St. Etienne in 
tranfreich haben befhlofjen, einen Aus: 
ſtand in's Werk zu ſetzen. 

— In Sofia, der Hauptſtadt Bul- 
gariens, wurden am Sonnabend meh— 
rere heftige Erdſtöße wahrgenommen. 

— In New VYork ſind drei Offiziere 
des Dampfers „City of Chicago“ von 
der Inman Linie wegen Schmuggelns 
verhaftet worden. Sie befinden ſich ge— 
genwärtig im Ludlow Str.-Gefängniß. 
Wie es heißt, werden die Zollbeamten 
auch auf den Dampfern „City of Ber— 
lin“ und „City of Cheſter“ Verhaftun— 
gen wegen Schmuggelns vornehmen. 


Lokalbericht. 
Die Vergiftung der Kuhn'ſchen Fa⸗ 
milie. 





Die Unterſuchung ſoll wieder ver— 
ſchoben werden. 

Allem Anſchein nach wird der auf 
morgen Vormittag angeſetzte Coroners⸗ 
Inqueſt in Sachen der Kuhn'ſchen Maſ— 
ſenvergiftung wieder verſchoben werden 
müſſen, da nach Ausſage des Polizei— 
Lieutenants Wheeler weder Emil Kuhn 
noch ſeine Mutter von den Aerzten als 
für genügend wiederhergeſtellt erachtet 
werden, als daß ſie demſelben ſchon jetzt 
beiwohnen könnten. 

Auch erklärte Profeſſor Haines heute 
Vormittag, daß er mit der Analyſe der 
ihm übergebenen vergifteten Speiſereſte 
wohl kaum bis morgen zu Ende kommen 
werde. Bis jetzt habe er überhaupt 
noch keine direkte Entdeckung gemacht, 
welche ihn dazu berechtige, mit einer fe— 
ſten Anſicht vor die Geſchworenen zu 
treten. Die Polizei ſelber hat neuer— 
dings auch nicht das geringſte weitere 
Beweismaterial in der Angelegenheit zu: 
fanmenzubringen vermocht. 


Eine verunglüdte Spazierfahrt. 


Der Mafchinift James Lee, welcher 
in dem Kofthauje No. 190 W. Jadjon 
Str. bei der 4öjährigen Wittwe Jane 
Higgins wohnt, befindet fich unter jchwe: 
rer Anflage auf der Polizeijtation der 
Desplaines Str.’ 

Lee hatte mit feiner Wirthin geftern 
Abend eine Spazierfahrt gemadht und 
war um ungefähr zehn Uhr in einer zwi- 
[hen Throop und Ban Buren Str. gele- 
genen Seitengafje von dem Poliziiten 
Hurley dabei angetroffen, wie er auf die 
aus vollem Halje jehreiende Frau einen 
unfittlichen Angriff machen wollte, 

EEE LETTER 


»Blad Zad‘‘ rettet drei Leben, 


„Black Ja“ Yattaw, der berücdhtigte 
Bumboot:Befiger erwies fich gejtern 
Abend in drei Fällen als ein braver 
Mann. Ei betrunfener Mann verlor in 
einem Ruderboote in unmittelbarer Nähe 
desPiers jein Gleichgewicht und ftürzte in 
den See; er wäre ertrunfen, wenn nicht 
„Black Ya“ ihn herausgefifcht hätte, 
Kaum eine Minute fpäter hatte der Leb- 
tere Gelegenheit, auf der anderen Seite 
des Piers ein zweites Menfchenleben zu 
retten, und eine Weile jpäter entriß er 
den Fluthen ein drittes Opfer, einen 
jungen Mann, der vom Pier in ein 
Boot zu Springen verjuchte, aber einen 
Tehliprung machte, 


Bon einem Bahnzuge überfahren, 

Guſtav Peterfon von La Orange, 
SU., wurde heute früh an der vierzehn: 
ten Straße und den Geleifen der Rod 
‘sland und Pacific Bahn mit fhredlich 
zermalmtem rechten Fuße bejinnungslos 
liegend vorgefunden. Man nimmt an, 
daß er von einer Rangierlofomotive nie 
dergeworfen wurde. Peterjon erlangte 
fpäter im Countyhofpital fein Bemwußt- 
fein wieder, Fonnte fich aber nicht erin- 
nern, wie lange er dagelegen' habe und 
wie er zu Schaden gefommen war. 

— —— U 0 6— 
Per Zweirad nah New York, 


Herr Charles B. Neilfon hat heute in 
aller Herrgottsfrühe fein ftählernes Roß 
gefattelt, im wie er angiebt, den Weg 
don hier nah New York per Zweirad 
(Bicycle), zurüdzulegen. Der Fühne 
Belozipedift glaubt in 17 Tagen fein 
Ziel zu erreihen. Herr Neilfon wohnt 
in Marfeilles, ZU., und wird für*einen 
jehr gejhicdten Fahrer gehalten. 


* Die Leiche eines neugeborenen Kins 
des wurde heute Morgen im See am 
Fuße der Illinois Str. gefunden und 
vermittelft eine® Batrolwagens nad 
Klaners Morgue geihafft. 2. 

* Ein. gut gefleideter New Yorker, 
Namen? Lohn Smith, wurde am 
Samftag Abend an der dritten Ave. von 
einem weiblichen Straßenräuber aufge 

goldenen 


als er gerade im Li: 


der Frau Mi 
2 — —— J 


Die Wahlbetrügerlich in der 24. 


Ba 
Beginn des Proseffes, I) 


Die Prozeffirung! der angeblichen 
MWahlbetrüger Alderntan McAbee, Mike 
Gorcoran und vier ihter Genofjen nahm 
heute Vormittag zehn Uhr mit der Aug: 
wahl der Gejchworent vor dem Richter 
Baker feinen Anfang Alderman Me: 
Abee wird von Sentor Duncan und 
Gorcoran von dem befatınten Criminal: 
advofaten Forreſt verkhetdigt, und zwar 
begann der Leßtere feine VBertheidigung 
mit dem Verlangen, De die gegen feinen 
Glienten erhobenen Afklagen im Einzel- 


nen jpecificirt würden, welche Vornahme 
er auch glüdlich a > 
Zum en 


Derhängnißvoller /Musgang einer 
nächtlichen Kneiperei. 

Einen traurigen Ausgang nahm ges 
ftern früh eine nächtlifhe Kneiperei in der 
Wirthihaft Michael! Daltons an der 
Ede der Sholto und Gurley Str. Der 
in 38 Sholto Str. wohnende Anftreicher 
James Johnjon. hatte mit dem. Zimmer: 
mann Walter Jacobjon von 110 Sholto 
Str., fowie mit Dalton, dem Befiter 
der Wirthichaft, und, einem anderen 
Manne die ganze Nacht beim Würfelfpiel 
dagefeflen und alle Betheiligten waren 
mehr oder weniger betrunfen, Kohnjon 
war gegen 7 Uhr früh auf jeinem Stuhle 
eingejchlafen und Yacobfon gerieth mit 
dem fremden Manne in einen Gtreit., 
Dalton fahte ‚den zänkifchen Zimmer: 
mann am Kragen, um ihn hinauszuwer: 
fen, Tetterer jedoch Entwand fich der 
Hand des Wirthes und,zücte auf leßteren 
ein Mefjer, in feiner Trunfenheit tau= 
melte er jedoch über die ausgeftredten 
Beine des fchlafenden Yohnjon, wobei 
die Klinge feines Meffers in die linke 
Lende des lebteren drang. KXohnfon fiel 
zu Boden und bevor Ärztliche Hilfe hin- 
zufam, blutete er zu Tode. Der unfrei- 
willige Mörder entflob, wurde aber zwei 
Stunden jpäter in feiner Wohnung vers 
haftet. Dalton wurde ebenfalls in Haft 
genommen, 


Krüger wird ebenfalls klagbar. 


John Krüger, der Thürſteher des an 
der Ecke von Milwaukee Ave. und Will 
Str. gelegenen Karrouſſels, welcher vor 
einigen Tagen den Knaben George Elliot 
ſo fürchterlich mißhandelte, daß er vo 
dem bei der That anweſenden Publikum 
beinahe gelyncht worden wäre, wurde 
heute Vormittag vom Richter La Buy bis 
zum 14. d. M. unter 83000 Bürgjchaft 
geitellt. Krüger hat aber nunmehr auch 
feinerjeits gegen die Mutter des Knaben, 
welche ihn thätlich afgriff, eine Klage 
anhängig gemacht, welche gleichfalls am 
14. zur Verhandlung:fommen wird, 

—— 


Von einem Eiswagen überfahren. 


Tony Schedlerſchenk, ein in Dienſten 
der Waſhington Ice Co. ſtehender und 
in 147 Bunfer Str wohnhafter 47= 
jähriger Böhme, wurde heute Vormit- 
tag gegen 11 Uhr ven einem fchweren 
Unfalle betroffen. Scheblerfchent fprang 
vor dem Courthaufe ah der Wafhington 
Str. von feinem Cidwagen, ohne das 
Anhalten des Tetteren abzuwarten, glitt 
dabei aus und fiel zu Boden. Der 
Kuticher Fonnte die. Pferde nicht zur 
Zeit zum Stehen bringen, und die Räder 
des jchwer beladenen Fuhrwerfs gingen 
dem Unglüdlichen unterhalb des Knies 
über das rechte Bein, weldhes fo fchrede 
lich zermalmt wurde, daß eine Amputa= 
tion nothwendig fein wird. Der Veruns 
glüdte wurde mittelft Patrolmagens 
nah dem Kountyhofpital geichafft. 
Schedlerfchenf ift dereinzige Ernährer 
feiner Frau und mehrerer Kinder. 


Huthändler Johnſon beſtraft. 


Herr Johnſon von der Huthändler— 
Firma Burkhartsmeier und Johnſon, 
No. 402 Milwaukee Ape., iſt vom Rich— 
ter La Buy um einen Dollar und die 
Gerichtskoſten geſtraft worden, weil er, 
wie ſchon berichtet, den Sohn des i im 
Keller unter feinem Gefchäftsplaße einen 
Schubladen haltendem Herrn Eduard 
Schmid in unfanfter,. Meife auf der 
Straße niedergeworfeht hatte. 

— — — — 
Ein ſanberer Vater. 

John Me Fadden von 55 Townſend 
Str. wurde heute Vormittag vom Rich: 
ter Kerften auf ein: Jahr in die Bride: 
well geichieft, weil er zu drei verjchieder 
nen Malen auf feine. 16jährige Tochter 
Mary MeFadden einfp Dr ee An: 


griff machte. 


* Der Schmudwaatenhändler D. 9. 
Stevens, aus Kanjag City, beflagte fi 
geſtern bei der Polizei, daß er von einem 
SJrauenzimmer, mit der er im St. Ber: 
nard Hotel, an der Madijon Str. und 
Michigan Ave. ein Shäferftündden ab» 
gehalten Hatte, um) eine Uhr und 
Diamanten im Werth von $1500 be: 
raubt worden jei. 2 

*.Herr Jacob Jaeger, feine Gattin 
und jeine Fleine Tochter wurden geſtern 
Nachmittag auf einer Spazierfahrt in 
der Zwölften Str. br das Scheuwer: 
den ihres Pferdes außlihrem Buggy ge: 
fchleudert, famen jedoßh mit unbedeuten: 
den Verlegungen davah. 
*Auf friſcher That wurde geſtern der 
Taſchendieb Jane 5 m ilſon verhaftet, 
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Schlimme Folgen einer Nahbar: 
fehde. 


Frau Goldberg beinahe zu Tode 
geprügelt. 


E Shre OR verhaftet. 


Der Ausbruch ei einer lang beitchenden 

Tehde zwifchen den Bewohnerinnen des 
Haujes 153 12. Str. hätte heute früh 
beinahe die direfte Ermordung der Frau 
Bettie Goldberg zur Folge gehabt. 
Außer Frau Goldberg bewohnte noch 
die Familie EC. Goldman und Frau 
Hannah Kaufmann das genannte Haus 
und die zwijchen den genannten Familien 
beitehenden Beziehungen waren nichts 
weniger al3 freundichaftlicher Natur. 
r Heute früh platten die Geijter auf: 
einander und Frau Goldberg, die die 
eine Partei bildete, wurde von den drei 
Verbündeten der anderen Bartei nieder: 
geihlagen und jchmählid mißhandelt. 
Die arme Frau, die in Kurzem Mutter 
zu werden hoffte, gab in Folge derMip- 
bandlungen eine Fehlgeburt von Jich. 
Die Angreifer wurden auf die Anklage 
des Angriffs mit der Abficht zu tödten 
verhaftet, aber von Richter Wallace 
unter $1500 Bürgfchaft freigelafjen. 
Die Aerzte hoffen, Frau Goldberg am 
Leben erhalten zu können. 


Oberft Ziegfeld refignirt. 


Heue Derwidlungen im zweiten 
Regiment. 

Die OberftensHerrlichfeit des Herrn 
Tlorence Ziegfeld währte nicht lange, 
denn gejtern jah er fich veranlaßt, Mine 
Refignation dem zweiten Miliz-Regi: 
mente einzureichen. Den Offizieren des 
Regiments Fam diefer Schritt nicht un 
erwartet; fhon vor Wochen gab ihnen 
Herr Ziegfeld zu verftehen, daß er nur 
dann ihr Oberit bleiben würde, wenn 
auf einen ihm genehmen Mann die Wahl 
als Dberitlieutenant fiele. Der am 
legten Freitag zu diefem Range erho: 
bene Gapt. Lewis ©. Judd war nicht 
ein folcher und gleich nach feiner Ermwäh- 
lung kam auc) die Rejignation Ziegfelds. 
Diefer [wollte Capt. Stiver3 erwählt 
jehen, einen ſehr tüchtigen Offizier, der 
feine Studien in der Militär-Atademie 
zu Weit Point gemacht und in dem neun: 
ten Bundes: |nfanterie-Negimente als 
Dffizier gedient hat. Er erhielt bei der 
Dberftlieutenants:Wahl nur 14 Stims 


men, während auf Gapt. Judd 19 fie: 
1 Behteres. gehört fehon fſeit zehn 


Jahren dem Regimente an, während 
Stivers erjt vor Furzer Zeit demfelben 
beigetreten ift. Diefe neuen Zwijtig- 
feiten im Regimente find? umfomehr 
fhädlich für dafjelbe, als es fich eben erft 
unter dem neuen Commando von den 
alten zu erholen begann. Man glaubt 
jedoch, daß noch eine Einigung unter den 
Dffizieren des Regiments entjtehen und 
Dberjt Ziegfeld dann jeine Nejignatiom 
zurüdziehen wird, 


Nihts Wahres daran. 


Don der Gründung einer neuen Ar: 
beiterpartei feine Rede, 

Die heutige Morgenausgabe der 
„Daily News”, fowie andere Blät- 
ter, enthalten die Nachricht, daß 
eine neue rbeiterpartei gegründet 
werden folle und nennt al3 Gründer un: 
ter Anderen die Herren Charles %. 
Seid, George Schilling, Seffe Cor, 
Rouis Zeller, William Kempfe, Robert 
Nelfon, Charles Bary, R. M. Burke, 
Ed. Connor, Charles Nortman, J. W. 
Lavine, Kohn Gloy, Charles Hepp, 
Henry D. Lloyd, %. A. Horrigan, 
Daniel Keefe, H. B. Bartholomem, 
Matthias Schmiedinger, M.B. Britius 
und %. Henry Kraft. 

Eine Nachfrage eined der Berichter: 
ftatter der „Abendpojt“ bei Heren Chas. 
Bary ergab, daß an der Sade abjolut 
nit Wahres fei und daß der jchlaue 
Zeitungsmann, welcher den Blättern 
diefen Bären aufband, in feinem 
Unverjtand die auch von und an anderer 
Stelle berichteie Situng eines Comites 
der „Perfonal Rights Reague“ mit Ver: 
tretern verjchiedener Vereine über politi- 
che Angelegenheit für eine Berathung 
zur Gründung einer neuen Partei hielt. 


Richter Garnett wird refigniren. 


Der Appellationsrichter Garnett hat 
fich entjchloffen, feine Reſignation ein- 
zureichen, die am 30, Juni in Kraft 
treten jo, mit weldhem Tage er die 
Präfidentihaft der „Title Guarantee 
and Truft Company“ antreten will. 
Sein Nachfolger wird aus den Richtern 
des GSuperiorgerihts erwählt werden 
müffen, und die Frage betreffs eines po= 
Fitifch unparteiifchen Richters wird bei 
diefer Wahl wohl wieder zur Erörterung 
fommen. Bei den näditen November: 
wählen ijt ein Countyrichter an Stelle 
des Richters Prendergaft, ein Nadhlap: 
richter und drei Richter de$ Superiorge- 
richts zu erwählen. 


Picnie für die Strafenaraber, 


Am 26. Juni findet im Jadjon Parf 
das von derYaifs Mifjion und Training 
School alljährlih veranjtaltete große 
Picnie für die Zeitungsjungen und Sties 
felpuger ftatt. Die Vorbereitungen baz 
zu find,in bejtem Gange. Die Jlinois 
Bahn bat einen Ertrazug ver: 
fptodgen und der Bade-Anjtaltsbefiger 
und Barbier George A. Howald will die 
Jungen am 25. — unentgeltlich ba⸗ 

ge a Bei: 


‚der. &3 


Ein rafendes Pferd. 
Durch feine Durhbrennerei viel 
Unheil angerichtet. 


Drei Berfonen verlegt, eine tödtlidh. 


Ein den Grocern I & 8. Xofeph von 
140 Fourth Ave. gehöriges durchgehen 
des Pferd rannte heute früh an der Glart 
und Harrifon Str. mehrere Perjonen 
nieder und ein Kind: wird wahrjcheinlich 
den erhaltenen Berlegungen erliegen. 
Der Kutjcher des Wagens, der Farbige 
Albert Tillon verlor die Contrölle über 
das erjchredte Pferd ud letzteres riß in 
ſeiner wilden Jagd an der genannten 
Ecke Herrn S. Iſenſtock und fein 24 
jähriges Söhnchen nieder. 

Dem Eleinen Jungen gingen die Räder 
des Wagens über den Kopf und brachen 
ihm den Schädel. Dr. Buchanan, der 
die Verlegung für fehr gefährlich er: 
Elärte, forgte für die Ueberführung des 
Kindes nad) dem Michael Reeje Hospital. 
Die Wunden des Herrn Sfenftod find 
weniger gefährlich. 

Die Bemühungen der Roliziften der 
Harrijon Str. Station, das Pferd ein: 
zufangen, machte dafjelbe nur noch wil- 
zerriß die Stränge des Wa: 
gend und jagte die Clark Str. weiter 
nordwärts hinunter und warf an der&de 
der Jadjon Str. Herrn Henry Borne: 
mann von 324 W, Van Buren Sir. 
nieder, der an den Schultern und Hüf- 
ten jo Schwer — wurde, daß man 
ihn nach ſeinerWohnung bringen mußte. 
An derjelben Ede wurde das Pferd end: 
lih aufgehalten. Der Kutjcher des 
Wagens, der gleich zu Anfang der wil: 
den Jagd aus dem Wagen gefallen war, 
wurde in der Station der Harrijon Str. 
eingefperrt. 


Degen Diebftahls und thätlihen 
Angriffs verhaftet. 

Kohn Steffens wurde heute Bormittag 
dem Richter Kerjten unter der Anklage, 
vor ungefähr einer Woche aus einem 
nahe der Brand’schen Brauerei an Ede 
Tullerton und Aihland Ave. gelegenen 
Stalle ein Pferd nebjt Buggy gejtohlen 
zu haben, vorgeführt, 

Der Geheimpolizift Lorch, welcher 
den angeblihen Gauner am freitag 
Abend an der Ede von Haljted und 
Blackhawk Str. verhaftete, während 
derjelbe eben dabei war, feinem Bruder 
Mathiag mit einer Sodaflajche den 
m — ——— ae auch: Diefer 


doch er — er ii Ber beider 
nahdem Kohn zuvor unter angemeffene 
Bürgfhaft geitellt worden war, vorläufig 
vertagt. Matthias Berlegungen find 


unbedeutend, 
_— 0. 


Teuer an der Milwanfce Ave, 


An dem von Balker, Haugen & Co. 
als Ellenwaarengefhäft benußten Ge: 
bäude 482 und 484 brach heute früh 
gegen 1 Uhr ein Feuer aus, das einen 
Schaden von 84500 an den Vorräthen 
des genannten Gefchäftes anrichtete. 
Der Brand brad) aus unbekannten Ur: 
fachen im Kellergefchoß aus und theilte 
fih auch den beiden oberen Stocdwerken 
mit, welche als Wohnungen von mehre: 
ren Familien benugt wurden, die an 
ihrem Hausgeräth einen Schaden von 
8500 erlitten. Der Schaden am Ge: 
bäude beträgt etwa $1000. Sänmmtliche 
Berlufte find duch Berficherungen ge: 


dedt. 
— — — 


Burkhardts Teſtament. 


John Burkhardt, der in 367 Fünfte 
Ave. ein Grocerygeſchäft betrieb, hat 
ſeiner Wittwe Sophie und ſeinen drei 
Kindern, Charles, William und Minnie 
Burkhardt ein Vermögen von 846,000 
binterlaffen. Charles erbt das Gejchäft 
und mit dem 18. Lebensjahre der Loch: 
ter foll das Vermögen zu gleichen Thei: 
len unter die vier Erben vertheilt wer: 


den. 
— —— — — 


* Der ungefähr 14 Jahre alte Peter 
Nelſon, welcher mit ſeiner Mutter zu— 
ſammen an der Ecke von Elm Str. und 
Milton Ave. wohnt, wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Kerſten auf 52 Tage 
in das Correktionshaus geſchickt. Frau 
Nelſon erklärt, mit dem Jungen, der ein 
unverbeſſerlicher Herumtreiber ſei, abſo— 
lut nichts mehr anfangen zu können. 

* John H. Miller von Ecke Green— 
wood und California Ave. iſt heute 
Vormittag vom Richter La Buy unter 
der Anklage, ſich mit der zehnjährigen 
Eſther Ruſſel von No. 71 Myrtle Ave. 
in unziemlicher Weiſe zu ſchaffen gemacht 
zu haben, unter 51200 Bürgſchaft an 
das Criminalgericht verwieſen worden. 

*S. M. Blades, ein in 131 Peoria 
Str. wohnender Tiſchler, fiel geſtern 
Abend, während er ein Glas Bier trank, 
in der Wirthichaft 213 W. Adams Str. 
plöglich todt nieder. 

* An der 16. Str. wurde geitern 
Abend einem Manne aus La Orange, 
Ill. Namens Augujt Peterfon von den 
Rädern eined Zuges der Rock Island 
Bahn das rechte Bein abgejchnitten. Er 
wird wahrjcheinlih feinen Verlegungen 
erliegen. 

* Adolph Schmudel;;.ein jehsjähriger 
Junge, ‚wurde geftern Abend vor ber 
Wohnung feiner Eltern, 131 W. 19. 
Str. von einem Wagen. überfahren und 
ihwer verlegt. Dex unvorjihtige Kut— 
fer, James Brunzel, wurde in Haft 
genommen 

* Ein Schooner Tief geitern, als er 

der. Halited Etr.: 
nd auf, wodurd 


für drei 3 nden Aller Berfehr in jener 


„| und dag er viel Aa und 
alle, 
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Sohn Mullalys Galanterie, 


Koftete ihn $1750. 

Sohn Mulfaly aus Cleveland ift heute 
um $1750 baar ärmer als gejtern Abend, 
dagegen ijt eine der gefchminften Damen 
des Yevee um ebenjoviel reicher. Herr 
Mullaly befand fich auf dem Wege nad 
Golorado Springs, mwojelbjt er 82000 
in einem Gefhäft anlegen wollte. Er 
fam geftern hier an und logirte fich im 
Columbia Hotel, State und Ban Buren 
Str., ein. 

Gejtern Abend wollte er fich die Stadt 
anjehen, und als vorfichtiger Mann 
nahm er nur einen Theil des Geldes 
mit, erwifchte aber aus VBerjehen das ins 
haltreichere der beiden Geldpafete, bieer 
fich zurecht gemacht, während er das ans 
dere in feinen Koffer einfchloß. In einer 
Wirthſchaft in der State Str. näherte 
ſich ihm eine Dame und als er das Lokal 
verlaſſen wollte, vermißte er ſeine Geld⸗ 
volle mit 81750. Gr klagte fein Leid 
dem Schankkellner, der ihn einfach hin⸗ 
auswarf. Der Polizei konnte Mullaly 
heute früh keine Beſchreibung des 
Frauenzimmers, auch nicht die Lage des 
Lokals angeben. Mehrere Detektivs 
wurden ihm beigegeben, um ihm zu hel⸗ 
fen, die Räuberhöhle wiederzufinden. 

— — — 
Dreht den Spieß um. 


Der Wirth Hanfen verlangt Schar 
denerſatz. 

Der Wirth des in der Nordweſtecke 
ber Dearborn und — Str. bele⸗ 
genen Rathskellers, Lorenz P. Hanſen 
hat heute im Kreisgericht gegen die Aerzte 
George C. Hall und E. A. Thorp eine 
Klage auf 855000 Schadenerſatz wegen 
ungerechtfertigter Verhaftung erhoben. 
Richter MeConnell hat bereits einen 
Haftsbefehl gegen dieſelben ausgefertigt 
und den Sheriff beauftragt, von denfels 
ben eine Bürgidhaft von $8000 einzus 
ziehen. 

Hanjen feldft hat $10,000 Bürgschaft 
geſtellt. Er jtellt es in feiner Klage im 
Abredd, daß er jich einer Verlebung des 
Gefetes, welches die Farbigen und Die 
Weißen für gleichberechtigt anerkennt, 
Ihuldig gemadt habe, und erflärte feine 
durh Dr. Hall und Dr. Thorp verans 
laßte Verhaftung für einen Plan derjels 
ben, durch Erprefiung Geld von ihm zu 
erlangen. Er behauptet ferner, daffein 
Ruf jehr durch feine rg —— 


Die Rendenenunlg der Strafen, 


Alles foll beim Alten bleiben, 

Aus den Verhandlungen des heute 
Nachmittag wieder einmal zu einer neuen 
Sikung zufammengetretenen Stadtraths 
Ausshufes Für Etraßenbenennungen 
cheint bhervorzugehen, daß am Ende 
Ichlieglih Alles beim Alten bleiben 
dürfte, 

Der Borfhlag nämlich, biejenfgen 
Straßennamen, welche fih in den neu 
anneftirten Diftriften ebenfo wie in 
der älteren Stadt finden, zu ändern, 
ftößt auf den heftigften Widerftand 
und vielleicht Fommt «es dahin, daß 
ein Borjhlag des Alderman Vierling, 
bei den Briefen nad) den erjtgenannten 
Diftrikten hin, der Adrefje einfach den 
alten Namen derjelben wie „Rafe View“ 
oder „Hyde Park“, hinzuzufügen, zur 
Annahme gelangt. 


Eine Panif in einem Hotel vers 
hütet. 

Durch das prompte Arbeiten derFeuer— 
wehr wurde geſtern Abend in dem Mas—⸗ 
cotte-Hotel, 405 und 407 ©. Clark 
Str., eine Panif unter den Gäjten vers 
hütet. In dem dem Hotel angrenzenden 
Holzhaufe bradh gegen 9 Uhr Abends 
ein feuer aus und es jchien, als ob da3 
Hotel jelbjt gefährdet war, fo daß die 
Gäjte defjelben alle Anftalten trafen, fi 
in da8 Freie zu flüchten. Der Rah 
erfüllte fchnell die Gänge des Hotels und 
die Boliziften Smith und Kegel waren 
den erichredten Gälten behilflih, aus 
dem gefährdeten Haufe zu gelangen, Die 
Ichnell. herbeigeeilte Weuerwehr unters 
drüdte nach Ffurzem Kampfe die Flamz 
men. Ein Staliener, dem man nicht 
erlauben wollte, an dem brennenden Ges. 
bäude vorbeizugehen, gerieth deshalb fo 
in Zorn, daß er einen Nevolver 30g,um 
fi einen Weg zu bahnen. Er wurde 
aber verhaftet. ‘Der ganze Schaden an 
dem zur Zeit unbewohnten Gebäude bes 
trägt etwa $500. 


Wegen Ehebrudhs verklagt. 


Anton B. Urban von Graud Crofs 
fing ijt beim Richter Ya Buy von feiner 
Frau angeflagt worden, mit einer ges 
wiffen Mary Hamfins Ehebrucd begans 
gen zu haben. Die Prozeßverhandlung 
findet am fiebzehnten db. Mts, ftatt. 


Diebe in einer Barbierftube, 

Richter White verwieg Mi. 
tag zwei Knaben Namens William Fuls 
ferton und John Long Be 31000 
auf eine gegen jie erho s⸗ 
anklage hin an das —— 
Die Poliziſten Duffy und Long von der 
Desplaines Str.-Station nämlich hat 
ten die Beiden verhaftet, nachdem dieſel⸗ 
ben in die No. 60 Canalport Ave. geles 
gene Barbierjtube de Herrn Hermann 
Huber.eingedrungen waren und daraus. 
mit Ausuahme der an der Fußboden 
fertgeihraubten Stühle das Tänmtlide 
Juventar, aa Ree, Handtücher, Ras 
firbeden ı geſchleppt. 
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Montag, den 9. Juni 1890. 


BTATE OF Irzınois. }, „ 
CooK CountY, Ba 
I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the ““ ABENDPosT”, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during ihe month of May, A. p. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copies daily. F.GLOGAUER. 
Sworn to and subscribed before me 


Ulis second day of June, A.D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Publie, 


124 LaSalle Str. 
STATE OF IL1INOIS, } — 
Coox Couxrr. er 

Ich, F. Glogauer, Redacteur und Ge: 

ſchaͤfisführer der ‚Abendpoſt“, beſchwöre hier— 
mit feierlich, daß die thatſächlich bezahlte 
Circulation der beſagten Zeitung (mit Aus— 
ſchluß der Sonntagsbeilage) ſich während des 
Monates Mai 1890 auf durchſchnittlich ſie⸗ 
benundzwanzigtauſend und zwölf 
27,010) Exemplare taglich belief. 

F. Glogauer. 


In meiner Gegenwart unterſchrieben und 


beſchworen. 
Leo. Areutzinger, öffentlicher Notar. 
124 LaͤSalle Str. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
Bess records. 

Mit ſechszehn Stimmen Mehrheit 
m das Abgeordnetenhaus die Gilber; 

ill der Herren Reed, MeRinley & Co. 
sugenommen, ohne fie auch nur einer 
eingeheuden. Prüfung zu unterziehen. 
63 galt nämlich von vornherein als 
susgemacht und wurde von Payfon aus 
Illinois ſogar öffentlich verfündet, daß 
die- Republifaner im Haufe e3 wieder 
einmal den Parteigenofjen im Genate 
überlafjen wollen, einem ungeheuer wich: 
figen Gefeze die richtige YFornı zu ver: 
leihen. Das Haus madht unter der 
neuen, vuhmreichen Yera nur no zum 
Seine Gejete. Da die republifani- 
fhen Abgeordneten jhon nächiten Herbit 
vor die Wähler hintreten und über ihre 
Thaten Rehenfchaft ablegen müfjen, fo 
fuchen fie jich dadurch Freunde zu ver: 
fhaffen, da fie nah allen Seiten hin 
„Sefälligfeiten“ erweifen. Sie find 
zuporfommend gegen die gefchüßten 
Millionäre, die Silbergrubenbefiter, die 
Zuderfabrifanten, die Dampfjchiff3:&e- 
jelfohaften, die Brohibitionijten und die 
Deteranen. Auf die Kojten fommt e3 
ihnen dabei gar nicht an. Mit der Frei: 
gebigfeit eines römischen Wüjtlings, der 
feine Reichthümer in den Provinzen zu= 
fanmengeitohlen hatte, bewilligen fie 
nicht nur Millionen, fondern Milliarden 
der aud den Gteuerzahlern herausge- 
preßten Dollard, Stellt fie aber irgend 
ein befonnener Republikaner wegen ihrer 
wahnfinnigen Demagogenwirthichaft zur 
Kede, jo zwinfern fie fchlau mit den 
Augen und flüjtern mit hochweifer 
Miene: „Aber lieber Freund, fiehit Du 
denn nicht, daR wir das alles nur zum 
Scheine thun? Die republifanifchen 
Senatoren, die fich nicht fchon im 
nächften Herbit um die Wiederwahl zu 
bewerben haben, werden jchon dafür for: 
gen, daß das Land nicht banferott ge- 
macht wird.“ " 

&3 hat unter diefen Umftänden Feinen 
Zwed, die vom Haufe angenommene 
GSilberbill ausführlih zu befprechen. 
Die Silbercranfs, denen fie nicht weit 
genug geht, behaupten zuverfichtlich, der 
Senat werde fie bei Weitem „radifaler” 
geftalten, während die „Führer“ den 
Anhängern einer vernünftigen Währung 
und eines ehrlichen Geldes die Verfiche- 
rung geben, daß der Senat alle anjtößi- 
gen Stellen aus dem Entwurfe heraus: 
ftreichen wird. In feiner jeßigen Ge: 
ftalt ift derfelbe jedenfalls ein ganz aben= 
teuerliche8 und gejchmadlofes Gemifch 
der verjchiedenften „Theorien“. Er ver: 
langt einerfeits, daß der Jinanzjefretär 
dem Silber den Vorzug vor dem Golde 
geben und von erjterem Metall monat: 
lich für'mindeftens $4,500,000 auffau- 
fen fol. Andererjeit3 joll aber das 
angefaufte Silber dem Golde gegenüber 
ftiefmütterlih behandelt und erft dann 
in blanfe Dollars umgeprägt werden, 
wenn e3 ausdrüdlich begehrt wird. Die 
„freie“ Silberprägung wird grundfäßlich 
verworfen, thatjächlich aber fol fie ein- 
treten, jobald der Silberpreis die feitge: 
jeßte Grenze von $1 für 3714 Gran 
überfchritten hat. Cs& wäre demiach in 
die Hand der Silbergrubenbefiger felbit 
gelegt, durch Fünftliche Preistreiberei die 
Einführung der „freien“ Silberprägung 
herbeizuführen! 

Ein folder Wechjelbalg wird von den 
republifaniihen Barteiflepper-Blättern 





als Munderfind gepriefen und den De: 


mofraten wird e8 jehr übel genommen, 
daß fie mit einer einzigen Ausnahme 
gegen da3 Macmert gejtimmt haben. 
Dem intelligenteften Volke der Erdewird 
heutzutage ziemlich viel zugemutbet. 


Wenn der deutsche Soldat vom 
Urlaub zurüdfehrt, fo bringt er der Frau 
Beldwebeln — bei Leibe nicht dem ge= 
firengen Herrn Feldwebel ſelbſt! — 
einige Proben von den Erzeugnifjen 
feines väterlichen Bauerngutes mit. Der 
fromme und gerechte General: Boftmeifter 
MWanamaler hat nun aud) der Frau Prä: 
fidentin — bei Leibe nicht dem unbeftedh- 
lien Benjamin Harrifon in PBerfon! — 
eine wunderihöne Vila am Meeres: 
ſtrande zum Geſchenke gemacht. Wie die 
Frau Feldwebeln, ſo war auch die Frau 
Präfidentin „ganz überrafcht“, erholte 
fi jedoch don ihrem freudigen Schreden 
fehr bald und bedankte fih gerührt für 
bieihr ermwiefene Aufmerkjamteit. 

Der Herr General-Poftmeifter Was 
namafer fährt jeden Samftag eigens von 
- BWajbingten nah Philadelphia, um in 
Tepterem Orte Sonntagsfchule halten zu 

- Können. 68 ift daher anzunehmen, daß 
nur aus chriftlicher Fü 

rau Harrifon ein fo 


ER 


Wittwen trodnen.önnen; während Frau | 


Harrifon doc Gott fei Dank in der Lage 


-ift, ihren Aufenthalt in der Sommer: 


frifche auß eigenen Mitteln zu beitreiten, 
aber dem Wohlthätigfeitsfinne Lafjen fi 
ann einmal feine Vorfchriften machen. 
Und was den chrenwerthen Benjamin 
Harrifon aus Indianapolis, ndiana, 
anbetrifft, fo findet e8 Jedermann ganz 
feldftverftändlih, daß er fih — Ber: 


" zeihung, feine Frau! — von einem Mit: 


gliede feines Gabinet3 bejchenfen läßt. 
““He is built that way”, wie der Kehr: 
reim eines amerikanischen Gafjenhauers 
Jautet, 


Gegen den Penfionscommiffär 
Green B. Raum werden mehrere Be: 
fhuldigungen erhoben, die mwenigjtens 
theilweije begründet zu fein jcheinen, Er 
hat die Penjionsbewilligung für das 
laufende Jahr nebjt allen Nachbemilli- 
gungen bereit3 erjchöpft und begründet 
da3 damit, daß unter feiner Berwaltung 
alle Penſionsgeſuche ungewöhnlich raſch 
erledigt wurden. In Waſhington aber 
wird behauptet, der Penſionscommiſſär, 
der früher ſelbſt Penſionsagent war und 
deſſen jüngerer Sohn jetzt das Geſchäft 
fortjeßt, während der. ältere ebenfalls einen 
einflußreihen Bo im Benfionsamte 
hat, bevorzuge die "Gefuche aller derjeni- 
gen „Veteranen“, die fich aır feine eigene 
Agentur wenden. Die Raums follen 
fih bauptfählih in der Weife in bie 
Hände arbeiten, daß der Vater die an- 
fänglihen Benfionszahlungen ſehr 
niedrig anfeßt, worauf »der Gohn 
den neuen Penfionären brieflich mittheilt, 
fie hätten begründete Anfprüdhe auf Er: 
höhung, die fie durch ihn geltend machen 
könnten, Die Erhöhung wird aud 
wirflid) bewilligt, und der Agent Raum 
fol fi dann mit dem Commiffär Raum 
in die Sporteln theilen. Wenn dieje 
Enthüllungen auf Wahrheit beruhen, 
dann muß Green B. Raum, der fi 
früher als Binnenjteuer-Commiffär durd) 
eine ehrliche Amtsführung auszeichnete, 
durch den Schwindel-Bacillus, der im 
Penfionsante heimijch ift, gründlich verz 
feucht worden jein. 


In der argentinifhen Republir 
bat man e8 aud mit dem „billigen“ 
Gelde verfudt. Die Druderprefjen der 
Regierung arbeiteten fo fleißig, daß das 
Land mit „Geld“ förmlich überihwenmt 
wurde. Boden: und Waarenpreife 
gingen derartig in die. Höhe, daß das fo- 
genannte Nationalvermögen, welches im 
Jahre 1884 einen Goldwertb von 
$1,875,000,000 hatte, im Jahre 1889 
auf einen Bapierwerth von $5,670,000,= 
000 geftiegen war. Der englijche Sta: 
tiftifer Mulhall rechnet aber heraus, daß 
da3 ganze argentinifche Nationalvermö- 
gen, felbft wenn man eine wirkliche 
Wertherhöhung von 50 Procent an Land 
und Häufern annimmt, in vollwichtigem 
Gelde nicht mehr. als $2,576,000,000 
beträgt, alfo um rund $700,000,000 
geftiegen ift. Diefer Steigerung fteht 
jedoch eine Vermehrung der Schulden 
um $1,100,000,000 in Gold gegenüber, 
fodaß die Argentinier heute um 400 
Millionen Dollars ärmer find, als 
vor fjeh8 Jahren. Der SKrad, der 
naturgemäß duf den großen „Buhm* 
folgte, hat Taufende von Erijtenzen ver: 
nichtet. Derartige Erfahrungen halten 
indefjen unfere Demagogen nicht davon 
ab, auch die Ber. Staaten mit „billigem“ 
Gelde zn beglüden. 


Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 








Die Bewohner der Weſtſeite laſſen es 
nicht an Anſtrengungen fehlen, um die 
Weltausſtellung in ihren Stadttheil zu 
bekommen. Am Samſtag Abend hielten 
ſie in der Waffenhalle des zweiten Regi— 
ments eine Maſſenverſammlung ab, der 
etwa 3000 Perſonen beiwohnten. Ex— 
Mayor Carter H. Harriſon, Biſchoſ 
Fallows, Paſtor Withrow, Richter Tut— 
hill und Richter Prendergaſt waren die 
Redner. Die Verſammlung organiſirte 
ſich als permanenter Verein, der ſo lange 
in Thätigkeit bleiben ſoll, bis über die 
Wahl des Ausſtellungsplatzes entſchieden 
iſt. Der vom Senator Thos. C. Me— 
Millan verleſene Bericht des Executiv— 
Ausſchuſſes ſetzte die Vortheile ausein— 
ander, welche die Weſtſeite für Abhal— 
tung der Weltausſtellung daſelbſt bietet, 
und alle Redner mit Ausnahme des 
Richters Prendergaſt, der ſich in erſter 
Linie für die Wahl des Seeufer-Parks 
erklärte, ſtimmten darin überein, daß 
die Weſtſeite ſich am beſten für Abhal— 
tung der Weltausſtellung eigne. 


Ein undaukbarer Patron. 


Der Conſtabler Gleaſon verhaftete 
am Samſtag einen Mann, den er ſeit 
zwei Jahren geſucht hatte. Der nun 
Verhaftete, deſſen Name Guſtav Brill, 
alias „Noſey“ iſt, und der ſich als 
Weltwunder in Dime-Muſeen ſehen zu 
laſſen pflegte, hatte, als es ihm herzlich 
fchleht ging, die Tiberale Gaftfreund: 
ſchaft des Herrn Gleaſon genoſſen, be: 
lohnte dieſen jedoch dadurch, daß er ihm 
eines ſchönen Abends 8600 ſtahl und 
damit verduftete. Gleaſon hat den Un—⸗ 
dankbaren jetzt in Danville dingfeſt ge: 
macht, woſelbſt derſelbe in Barnums 
Eircus engagirt- war. 


Selsfimord in einem Logierhaufe. 


In feinem Zimmer in dem fogier: 
bauje 78 W. Madiion Str. wurde am 
Samftag ein Mann, defien Name wahr: 
jcheinlich Andrew Kendlin ift und der 
von Beihäftigung Mafhiniit war, mit 
einer Kugelwunde im Kopfe aufgefunden. 
Der Unglüdliche hatte einen in norwe: 
giicher Sprache gejchriebenen Zettel hin: 
terlaffen, aus dem zu erjehen war, daß 
derjelbe 30 Jahre alt und Mitglied der 
Prärieloge No. 7 des Odd Fellow: Dr: 
dens in Winona, Midh., gewejen war. 
Der Zettel erfjuchte den Finder ferner, 
A. PB. Dljon von No. 1 Phalen Ave. 
in St. Baul vom dem Tode Kendlins 
in Kenntniß zu jeßen: 


ash 
Sieben Perfonen verletzt. 


Ein Kabelbahn-Unfall, der die mehr 
oder weniger gefährliche Verletzung von 
7 Berfonen nad) fi) 309, ereignete fich | 
gejtern Abend um acht Uhr an der Ede 
von Clark und Divifion Str. Eine 
einem füdlich gehenden Zuge der Lincoln 
Ave. Linie angehängte „Zrailcar” ı 
fprang aus einer bisher noch nicht 
ermittelten Urfache an der genannten&de 
von den Schienen, riß fi los und 
bohrte fih mit furcdhtbarer Wucht in 
eine in demjelben Augenblid vorbei: 
fahrende nordwärts gehende Gar. Beide 
Gars waren offen und mit Bafjagieren 
bejeßt, und die Gewalt des Zufammen- 
ftoßes war fo groß, daß die das Dad) 
des Greifmagens tragenden Stützen wie 
dünne Stäbe abbraden. Das Dad) des 
Waggons ftürzte zuerft auf die Pafja- 
giere und fiel dann auf die Straße 
herab. Die: Angft: und Schmerzfchreie 
der Verlebten zogen bald ein vielhun- 
dertföpfiges Publitum nach derUnglücks— 
ftätte und Iebteres ftand den Verun—⸗ 
glüdten bei, die fchnell aus ihrer pein— 
lichen Zage befreit waren. 

Die Namen der Berleten find: 

Frau George Hillman von 139 Daf 
Str., Englewood, erlitt einen Bruch des 
linken Oberſchenkels. 

2. P. Noyes, zwei Finger der Tinfen 
Hand zermalmt und linfer Arm ges 
quetſcht. 

Herman Henta, erlitt böſe Schrammen 
am Halſe und ſchmerzhafte Quetſchun—⸗ 
gen. 

Henry Sanford von 434 Clark Str., 
erlitt Kopfwunden und Quetſchungen. 

John Lapp von 348 Clark Str., 
Quetſchung des kleinen Fingers der rech⸗ 
ten Hand. 

Jefferſon Merrigan, Mittelfinger der 
linken Hand zerquetſcht. 

A. R. Stafford aus Springfied, 
mehrere Quetſchungen und Verletzung 
der rechten Knieſcheibe. 

Wer für den Unfall verantwortlich iſt, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Der 
Superintendent der Bahn erklärt, daß 
die Lenker der beiden Greifwagen keine 
Schuld treffe, und ein auf den Geleiſen 
liegender großer Stein den Unfall 
herbeigeführt habe. Die Verletz⸗ 
ten wurden in der Nähe des Uns 
glücsplates verbunden und dann ver: 
mittelft Batrolmagen nah ihren Wohs 
nungen gejchafft. 


Der Advotat Deder plöbli vers 
ftorben. 


Der befannte Advofat Henry Deder 
von der Advofatenfirma Bisbee, Ahrens 
& Deder erlag am Samjtag Abend in 
feiner Wohnung, 1156 W. Jackſon 
Str., plößlich einem Herzleiden. Deder 
war erit am Tage vorher in bejter Ges 
fundheit von einer Reife nad) Spring: 
field zurüdgefehrt. 

Deder war im Jahre 1833 im Staate 
New York geboren und Fam im Aahre 
1873 nad) Chicago. Am Jahre 1887 
war er Mitglied des Unterhaufes der 
Slinoifer Generalverfammlung und 
außer feiner Fähigkeit als Advofat zeich- 
nete er fich durch vorzügliche Charakter: 
eigenfchaften aus. 


Das nee Deutihhe Theater, 


Seit Veröffentlichung der lebten Lijte 
von Nctionären, welche für das deutfche 
Theater unterzeichnet haben, find Die 
folgenden neuen Subjeriptionen einge: 
gangen: 

Früher berichtet, 8220,5005 Robert 
Hanifh, 8100; Williams & Deldin, 
81,000; John Banholzer, $200; Emil 
Fillmann, $500; Dr. A. E. Brendede, 
8500; Aug. Rietz, 81,000; Henry 
Schoelltopf, 82,000; Louis W. 9. 
Neebe, $100; Julius Silverfmith, 8100; 
Yulius Loefer, 8100; Kohn DeBerge, 
$200; zujammen $226,300, 

—— ee 


Perſonal Rights League. 


In der letzten Sitzung des Centralco— 
mites der Perſonal Rights League be— 
richtete das Comite für Wahlreform über 
die günſtige Aufnahme des Vorſchlags 
zur Einführung des auſtraliſchen Wahl— 
ſyſtems, ferner, daß am 19. Juli, 
Abends 8 Uhr, im Shermanhauſe eine 
Verſammlung aller Reform- und Arbei— 
ter⸗Organiſationen zur Beſprechung die— 
ſes Punktes ſtattfinden ſoll. 

26 Logen des Ordens der „Choſen 
Friends“ wurden als Zweigliga aufge— 
nommen und deren Delegaten Sitz und 
Stimme eingeräumt. 

Der Präſident ernannte ein Dreier— 
Comite zum Zwecke der Einberufung 
eines internationalen Congreſſes wäh— 
rend der Weltausſtellung. 

Die nächſte Sitzung des Centralcomi— 
tes findet am erſten Montag im Juli 
ſtatt. 


Stürzte ſich in den Fluß. 


Ein etwa 35jähriger Amerifaner, der 
feinen Namen als Thomas Hayden an- 
gab und der erft am leiten Freitag aus 
Pittsburg hierher gefommen war, ftürzte | 
fich geftern Nachmittag von der -Brüde 
der Zwölften Str. in den Fluß, wurde 
aber von dem Brüdenwärter McGovern 
und Herın Thomas Fooley von 159 W. 
Taylor Str. aufgefifht und nad. dem 
Hojpital gefhafft. Es ftellte fidh her: 
aus, dag Hayden feine That in einem 
Anfalle von Gäuferwahnfinn verübt 
hatte. 

— — — — 


Gegen die Kinderarbeit. 


Das ſtadträthliche Comite für Gut— 
achten hat die Annahme der Goldzier— 
ſchen Verordnung betreffs des Verbots 
der Kinderarbeit empfohlen. Nach die⸗ 
ſer Verordnung darf kein Kind unter 14 
Jahren in einem Laden, einer Werkſtätte 
oder einer Fabrik beſchäftigt werden, das 
nicht die Erlaubniß des Schulraths be⸗ 
ſitzt, welche Behörde ermächtigt ſein ſoll, 
Kinder über 10 Jahre für eine begrenzte 


Evangel 1 


Derf — des Nord⸗Illinoiſer 
iſtrikts. 
Wie alljährlich am fünften Juni, ſo 
trat auch diesmal am vorigen Donners- 
tag der Nord : Jlindifer Diftrift der 
evangelifchen Synode von Nordamerika 
zu feiner jährliden Verfammlung mit 
76 Baftoren und 55 Gemeindeabgeord- 
neten zujammen. Herr Baftor Philipp 
Klein von der Kirche an der 14. und 
Union Str. präfidirte und ftellte in fei: 
nem Qahresbericht unter Anderem au 
die erfreuliche Thatjache feit, daß die 
Zahl der Gemeinden tmDiftrift während 
der Tetten fieben Yahre von vier auf 
vierzehn gejtiegen fei. Außer der Erle: 
digung der Routine-Gefchäfte wurde in 
den verjchiedenen ! Tages » Situngen, 
welche erft heute zum Abjhluß gelang: 
ten, noch beichloffen, : womöglich noch in 
diefem Jahre in Holton, JU., ein von 
den Elmhurfter gazund gar getrenntes’ 
Schullehrer-Seminar: zur Hebung der 
Gemeindefchulen zu. errichten, Jowie den 
fünf in Indien befindlichen Miffionären 
noch einen jechiten Hinzufügen. Schließ- 
lich nahm man audj noch geharnifchte 
Beihlüffe gegen das Schulzwangsgefeh 
an und ernannte ein aus den Herren 
Paftor H. Gobel, Peatone, Ill., C. 
Schaub und G. Koch beſtehendes Agita— 
tions⸗Comite, welches für die Abſchaf—⸗ 
fung deſſelben eintreten ſoll. Feierliche 
Gottesdienſte wechſelten während der 
ganzen Dauer der Tagung mit ernſten 
Geſchäfts-Sitzungen ab. 
— —— — 


Unwillige Steuerzahler. 


Die Steuerzahler in South Chicago 
haben die Geſellſchaft, welche die Pferde— 
bahn an der Ewing Ave. betreibt, for— 
mell davon in Kenntniß geſetzt, daß ihre 
Geleiſe aufgeriſſen werden würden, 
wenn die Geſellſchaft nicht den ihrem 
Freibriefe vorgeſchriebenen Beſtimmun— 
gen entſprechen würde. Die Geſellſchaft 
läßt nämlich nicht genügend Wagen lau— 
fen und hält auch nicht "die Straße in 
gutem Zuftande, wozu fie verpflichtet ift. 


Ans Arbeiterfreifen, 


Die Freifprechung der der Einjchüchtes 
rung von Nicht-Union- Arbeitern bejchul: 
digten Zimmerleute hat die Mitglieder 
der Union der Lebteren fehr ermuthigt, 
und e3 ijt die Möglichkeit nicht ausge: 
Ihloffen, daß diefelben jeßt gegen die 
Mitglieder der alten Meijterorganijation 
wegen ungerechtfertigter Verhaftung und 
böswilliger Berfolgung vorgehen werden, 

Die Mitglieder der Zweige 1 und 2 der 
Union der SHolzbearbeitungsmafchinen: 
Arbeiter (Wood-Working Machine 
Hands) hielten gejtern in 370 W. 12. 
Str. eine Verfammlung ab, in der 
Michael Brigius über den Nuten der 
Drganifationen fprad. Die Erledigung 
der Trage betreffs der Eonfolidirung der 
beiden Zweige der Union wurde ver- 
ſchoben. 


GEine ehrliche Frau. 


Eine ehrliche Frau iſt die Wittwe 
Philipp J. Dietz von No. 514 Wells 
Str. Frau Dietz hatte bei der Erhe— 
bung einer Summe von 8275 in einem 
hieſigen Bankhauſe 8100 zu viel ausbe— 
zahlt erhalten. Mancher andere würde 
ſich in das Fäuſtchen gelacht haben, Frau 
Dietz aber brachte das Geld wieder nach 
dem Bankhauſe zurück. Es iſt hierbei 
noch zu bemerken, daß Frau Dietz ges 
rade nicht beſonders „gut ab“ iſt. 


* Gouverneur S. T. Hauſer von 
Montana langte hier geſtern an, beglei— 
tet von Oberrichter H. N. Blake und 
anderen hohen Beamten des Staates. 
Die Herren ſtiegen im Auditorium— 
Hotel ab. 


—— —ñ — — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Chatsworth, Ill. Einbrecher ſpreng⸗ 
ten geſtern Nacht den Geldſchrank der 
Brown'ſchen Bank. Das Sprengpulver, 
welches die Diebe gebrauchten, ſetzte das Ge— 
bäude in Brand, und dies mitſammt ſieben— 
zehn anderen brannte bis auf den Grund 
nieder. Ein Feuerwehrmann Namens Pra— 
ter wurde ſchwer verletzt. Ob die Diebe die 
in dem Geldſchranke enthaltenen 815,000 
erbeuteten oder nicht, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Aurora, Ill. John Kochert wurde am 
Sonnabend von einem Zuge überfahren und 
getödtet. 

Elgin, Ill. Herr Lee Borden von Chi⸗ 
cago hat den hieſigen Borden-Block für 
865,000 an die Home National Bank ver- 
kauft. 

Danville, Ill. Der 16jährige Be 
Myers gerieth, waͤhrend er von einem Zuge 
der Wabaſh-Bahn ſprang, unter die Räder 
deſſelben und wurde ſchwer verletzt. Eine 
Stunde darauf wurde Wm. Andrews von 
einem rachtzuge überfahren und ihm ein 
Bein abgejchnitten. Ein ähnliches Schidial 
erlitt Wm. Ruffel, während er auf einem 
Zuge der Wabajh-Bahn fuhr. 

Urbana, SU. Der Mayor diefer Stadt 
(auch der von Arcola) hat verordnet, daß alle 
vom Montag, den 9. Juni, ab frei herum 
laufenden Hunde getödtet werden follen. Die 
fi bier geltend madhende Furcht vor Toll 
wuth hat Anlaß zu der Verordnung gegeben. 

Columbus, Ind. Henry. O'Brien 
wurde plöglih wahniinnig und verjuchte, 
feine Mutter und jeine Schwefter umzubrin: 
gen. Seine Schwefter maq den ihr beige: 

rachten Verlegungen vielleicht erliegen. Erit 
nad langem Jagen gelang es, den Wahn- 
finnigen auf der Straße zu fangen. Er ift im 
Kountygefängnig untergebracht und an Häuz 
den und Füßen gefejjelt. 

Plymouth, Wis. Geftern fand bier 
die Grundfteinlegung der neuen Iutherijchen 
St. Johns Kirche ftatt. Paſtor J. Herzer 
leitete die Feierlichfeiten und hielt eine deut- 
Ihe Rede. Die neue Kirche wird etwa 815,- 
000 Eojten und eines der jchönften Gebäude 
der Stadt werden. 

— +--— ⸗et 
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Ein Schild gegen eine ichre@lihe Branfheit. | 
Mit Ausnahme der tödtichften Formen don Lungen- 
trankheiten bat kein anderes Leiden jo fürdterkiche | 
Verheerungen des organiihen Gewebes ; ur Folge, als | 
eines, das auf die Nieyey wirit. Her foiche Rranf- : 
heiten chromiich werden — ad bei feiner ift die Wahr: | 
Iceintichteit Hiezu größer Ho untergraben fie volfftäns | 
diq die ganze Gonititution. Un eine fol’ Ihreitich n : 
Zuftand vorzubeugen, jollte; mai bii dem erften Kırzeis 
Sen. dax daflelbe ich ein uPelien Miene macht. fo’ort | 
zu Hojtetter3 Magenbitiers greiicn, das fih erfal | 
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md Fegu icang der Harngrgame fon. }. wie der Ye 
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Eirte andere wohlihätige, „uf der Daru-treibenben Mis | 
tion Sets heran der Volesiche bermjt anf ihrem 
Te möger der Ausfseiding ton Unrzinigfeiten aus 
tem Yfnt, weiche, wen. nicht bejeit 
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Die Bädermeifter von Chicago und 
Milwaukee. 
Das gemeinſame Picnic der Chicagoer 
und Milwaukeer Bäckermeiſter-Vereine, 
welches am geſtrigen Tage in dem herr⸗ 
lichen Nord Chicago-Schützenpark ſtatt⸗ 
fand, geſtaltete ſich zu einer hochgelun— 
genen und vergnügten Feſtlichkeit, wie 
ſie wohl unter den ſchattigen Bäumen 
deſſelben noch niemals zuvor in Scene 
gegangen war. War es doch auch ſeit 
dem nahezu ſiebenjährigen Beſtehen des 
hieſigen Bäckermeiſter-Vereins das erſte 
Sommerfeſt, welches derſelbe veranſtal⸗ 
tet, und zwar gebührt dabei den Mil: 
waufeer Bädermeijtern das Verdienft, 
die erfte Anregung zu der Sache gegeben 
zu haben. Fünfhundert der Letteren, 
rejp. ihre Freunde, langten, von neunzig 
ihrer Chicagoer Brüder auf's Herzlichite 
empfangen, jchon gegen elf Uhr Vor: 
mittags an der Deering Str.=Halteftelle 
an und marjchirten von dort aus unter 
Borantritt der tüchtigen Jugendkapelle 
des beliebten Milwanfeer Mufikdirectors 
Hensler nad dem Schüßenparf, mwojelbjt 
die Chicagver ihren Wisconfiner Brü- 
dern ein vorzügliches Mahl hatten vor: 
bereiten wollen, welches aber troß feiner 
ausgezeichneten Bejtandtheile von der 
Speifewirthin in jo jammervollem Zus 
ftande hergerichtet war, daß es leider 
feinen eigentlichen Zwed verfehlte und 
von Seiten der Gäjte zu mancherlei 
fpöttifhen Bemerkungen Beranlaffung 
gab. Die Chicagver Bädermeifter aber, 
die hieran allerdings Feine Schuld haben 
fonnten, ließen fich bei diefer Gelegen: 
heit durchaus nicht „Lumpen“, jondern 
nahmen, den halbrohen Braten und das 
zähe „Hühnervolf“ kurz entichloffen im 
Stiche lafjend, ihre Gäjte einfach mit zu 
dem benachbarten Fleinen Park hinüber 
und jebten ihnen dort einen fo vorzügs 
lihen Imbiß vor, daß die Wolfen des 
Unmuths gar bald von jeder Stirn ver: 
Ihwanden. Während des ganzen Nach: 
mittags fpielte dann die Henzler’jche 
Snabenfapelle, natürlich mit den gebüh: 
renden Unterbrechungen, zum QTanze auf 
und gab aud jonjt mehrere jo exakt 
durchgeführte Koncertvorträge zum 
Beiten, daß Jedermann ihres Kobes voll 
war, Bei Mufif und Tanz und froher 
Unterhaltung verging denn auch der feit: 
liche Tag fo fehnell, daß es allen noch viel 
zu früh erfhien, als man fich endlich 
zum Aufbruch rüftete. Die Milwaufeer 
Arrangeure de3 Feites waren der Präfi: 
dent Georg Thüring, Sojeph Poehl— 
mann, Chas. Lehmann, Hermann 
Fölßfe und Wilhelm Plaut, während 
die Herren Haaker, Joe Schmidt, Kilian 
Bender und Georg Kenon die Chicagoer 
Yejtleitung in Händen hatten. 


Schleswig-Boljteiner - Sängerbund. 


Friß-Orove, an der Ede Clybourn 
und Webjter Ave., gehörte am gejtrigen 
Nahmittag und Abend dem „Schleswig: 
Holjteiner Sängerbund“, der dafjelbe in 
Segenwart eines nach vielen Hunderten 
zählenden Bublifums mit Iujtigem Lie- 
derihall erfüllte „Wenn der Tanz 
beginnt“, der fröhlide „Frühlings: 
marjch”, dad muntere „Draus ijt Alles 
fo prächtig”, das Iuftige „Schneider 
med, med” und zahlreiche andere Lieder 
wurden in lobenswerthejter Vollendung 
und mit einer Freudigfeit zum Ausdrud 
gebracht, welche tie bejte Erklärung für 
die außerordentlihen Xeiftungen des 
Vereins abgiebt, welcher befanntlich 
unter der Leitung des tüchtigen Mufik- 
direftors Dito Richter fteht. Die 
Schleswig-Holjteiner fangen fich denn 
auch gradezu iu Die Herzen ihrer 
Hörer herein und fteht zu erhoffen, 
daß fie recht bald wieder von fich „hören“ 
lafjen werden. Nicht das geringite Ber: 
dienft um das Gelingen des Ganzen aber 
gebührt auch den Herren vom Arrange: 
ments-Comite: Auguft Hennings, Wil: 
beim Schröder, Wilhelm Schadt, John 
Mohr, Frig Wilder, Henry Bed, John 
Mumm, Georg Maaf, Auguft Grage, 
Sohn Wendling, Hermann Heer und 
Andreas Kalmer. Zu erwähnen ift noch, 
daß auch zahlreiche Turner und Sänger 
anderer Bereine als Gäfte anmwefend 
waren, welche ficherlich auch dazu bei: 
tragen werden, das Lob, der Schleswig: 
Holjteiner zu „fingen. * 


Turnverein Einigkeit 

Diefer junge, thätige Verein Tann 
mit Stolz ynd Befriedigung auf die 
Erfolge des geftrigen Tages zurüdbliden. 
Ein Specialzug der Grand Trunt Bahn, 
aus nicht weniger al$ 19 Wagen beite- 
hend, führte die Turner und ihre 
Freunde, nahezu 2000 Köpfe ftarf, nad) 
den fchönen Ufern des Gedar Fafe. Da 
der Zug gerade um die Mittagszeit dort 
eintraf, jo bot der grüne Rajen im 
Schatten der Bäume recht bald ein ein- 
ladendes Bild, indem der weibliche Theil 
der Feftgäfte das Beite aus Küche und 
Keller zum Feftihmaufe im reien auf: 
tijchte. Der jhöne Nachmittag wurde 
dann bei volfsthümlichen Beluftigungen, 
Spielen, Gefang und Tanz in unges 
trübtem Frobfiun verlebt. Viele Anmwe: 
fende jedoch hatten e3 vorgezogen, nad) 
den Bewohnern des Gedern = Sees ihre 
Angeln auszumwerfen und machten reiche 
Beute: Das Feft im Ganzen ijt als ein 
recht gelungenes zu bezeichnen, und nur 
zu früh ertönte am Abend der jhrilie Ton 
der Dampfpfeife, der die fröhliche Ge: 
fellihaft erinnerte, daß es Zeit jei, an 
die Rückkehr zu denfen. 

Die Leitung des Feites, welches durch 
feinen Mifton getrübt wurde, lag in 
den Händen folgender Herren des Haupt: 
Comites: Anton Rüd, Vorfitender, jo- 
wie QTurner- Streu, Mut, Bedmann, 
Dorn, BoR, Krebs, Hiller und Hallen: 
verwalter Schmidt. Diejem Hauptco: 
mite war ein aus elf Herren beitehendes 
Hilfscomite beigegeben und entledigten 
fich jämmtliche Beamte ihrer Aufgabe in | 
lobenswerther Weije. | 


Gegenfeitiger Unterftüsungs-Der- | 

ein. 

Der im Jahre 1871 gegründete „Ge: 
genfätige Unterftügungs-VBerein von_ 
Chicago“ feierte am gejtrigen Tage un: | 
ter riesiger Betheiligung jeiner Angehö: ; 
rigen and dreuade in Og ens Grede 
ſein zweites Jahresſeſt. Daſelbe ver⸗ 


— 
fpite 


Abend den 


1 Bart no immer von Huns 
berten fröhlider Leute gefüllt fand. 
Schon um zehn Uhr Bormittags hatten 
fich die feitgebenden Geftionen No. 1, 3, 
4, 16 und 28 ander Chicago Ave. und 
Larrabee Str. verfammelt und marfchir- 
ten von dort gemeinfchaftlich nach dem 
Grove ab, wojelbit die von der Aurora 
Turnhalle her anmarjchirenden weitfeitis 
gen Sektionen mit ihnen zufammentra= 
fen. Unter den Klängen einer vorzüg- 
lihen Mufitfapelle begab man jfich jo= 
dann auf den eigentlichen Feitplaß, der 
von den vielen frohen Leuten auch bald 
bis auf den legten Plaß gefüllt erjchien.- 
Eine kurze, herzliche Anjprache des Ber: 
einspräfidenten Herrn Braun eröffnete 
bier die eier, worauf fi) bei Tanz und 
Spiel und prädhtiger Mufit Alles der 
ungebundenften zröhlichkeit überliek. 
Die „fetten“ Männer und die „mageren“ 
Männer, die „fetten“ Damen und die 
„mageren“ Damen, jowie die zahlreich 
anmwejenden Kinder legten bei diefer Ge: 
legenheit zum größten Gaudiun des 
Publifums ergögliche Broben ihrer 
„Beingefhwindigfeit“ ab und wurden 
dabei durch reiche Preije belohnt. Die 
Arrangements des Ganzen lägen in den 
Händen der Herren Kuenke, Schubert, 
Schnell, Heiligendorf, Braun, Fritich, 
Tenner, Michaelis, Schoch, Boga, 
Witt, Bachlie, Klinfenberg, Schneides 
mann, Hanjen, Witt und Braun, 

Die Harugaris. 

Unter den [chattigen Bäumen in Kuhns 
Park hielten geitern die Harugari— 
Logen des nordweitlichen Stadttheils ein 
gemeinfames Pic-Nic ab, das mit ge: 
wohnter Fröhlichkeit, unter Gefang, 
Mufik und Tanz verlief. VBertreten was 
ren zehn Logen, die Columbia, Wilhelm 
Tell, Germania, Humboldt, Hoffnung, 
Merkle, Karl Marr, Fortihritt, North: 
weitern und Wafhington Yoge, deren 
rejp. Comites, zu zahlreich, um hier alle 
angeführt zu werden, das Beitmöglichite 
leifteten, um das Felt zu einem wirklis 
hen Erfolg zu mahen. Der Feitzug, 
welcher von Herrn Heil, als dem feit: 
marihall, angeführt wurde, formirte 
fi) an der Ede von Carpenter Str. und 
Milwaukee Ave und nahm fich recht 
ftattlih aus, Im Parke angelangt, 
hielt Herr Keil eine furze, padende Anz 
jprahe. Der Bark jelbft war bereits in 
den frühen Nahmittagsftunden gedrängt 
vol. Die fröhlichen Gefihter, die man 
überall jah, legten das bejte Zeugniß 
dafür ab, daß von den Gomitemitglie: 
dern reichliche Fürforge für das Gelin- 
gen des Teites jowie für die Unterhal: 
tung der Mitglieder getroffen waren. 
Erſt in fpäter Nadhtitunde trennten fi 
die Derjammelten mit dem Bewußtſein, 
einen jehr vergnügten Tag verlebt zu 
haben. 


Die Rothmänner und der Herwegh 
Männerchor. 

An dem erft vor wenigen Jahren an 
gelegten Louifenhain, im der Nähe des 
Altenheims belegen, hielten die Stämme 
„Metamora* und „Eintracht“ des Or: 
dens der Rothmänner in Gemeinjchaft 
mit dem „Herwegh Männerchor” gejtern 
ein äußerft gelungenes Picnic ab. Schon 
am Vormittag brachten mehrere Züge der 
Wisconfin Gentralbahn zahlreiche Be: 
fucher nach dem hübjchen Park, wo für 
Unterhaltung für Alt und Jung beftens 
geforgt war. Für die Kleinen hatte das 
Garoufjel am meijten Anziehungskraft, 
für die heranwachſende Jugend die Schieß— 
ſtände, für die Damen und ihre Ritter 
natürlich der Tanzplatz. Selbſtverſtänd— 
lich wurde nuch die „Bar“ nicht ganz 
vergeſſen. Das Meinken'ſche Orcheſter 
fpielte flott auf, der „Herwegh Männer: 
chor trug mehrere prächtige Lieder vor, 
und die „Rothmänner Indianer-Bande“ 
fand durch ihre Mufik viel Beifall. Das 
Sommerfeft war jehr gut bejucht und die 
Herren vom Arrangements-Comite kön— 
nen mit ihren Erfolgen durchaus zufrie: 
den fein. 


Dlattdeutfhe Bilde Eefentwig 
Io. 2. 

Daß die „Plattdütjchen” ein äußerft 
gemüthliches VBölfchen von Brüdern und 
Schweitern find, zeigte jich geftern wie: 
der einmal bei dem Bicnic und Sommer: 
nachtäfeft der Plattdütjchen Gilde, Eefen: 
twig No. 2“ auf’3 deutlichite. Franka 
Sommergarten, in der unmittelbaren 
Nähe des Douglas Park an der Dgden 
Ave. gelegen, ift zwar nur £lein, eignet 
fih aber für derartige Deranftaltungen 
fehr gut. Die Mitglieder der Gilde 
und ihre zahlreichen Gäfte waren ein 
Herz und eine Seele, und es herrfchte 
allgemein eine jehr freudige, gehobene 
Stimmung. e mäher der Abend ans 
rüdte, dejto mehr Gälte erjchienen, und 
es jchien fait jo, als ob jämmtliche ju- 
gendlichen Bejucher des nahen a ihre 
Gäſte auf dem Bicnicplage landeten. 
Mehrere Mitglieder der Plattdütjchen 
Großgilde hatten es ih nicht nehmen 
lajjen, das Feit durch ihre Gegenwart 
zu verjchönern, Als Arrangeure hatten 
fih verdient gemacht die Herren John 
Piper, Wilhelm Keppel, Carl Henning, 
Guftav Schmidt, George Aye, Dietrich 
Meyerdirks und Henry Ferdinand, 


Schillerloge J.©. M. 4. 


In Oswalds Garten, an der ©. Hal: 
fted und 52. Str., hielt gejtern, vom 
Ihönften Picnic = Wetter begünftigt, die 
Schillerloge No, 139 des unabhängigen 
Ordens der gegenfeitigen Hilfe („SIndes 
pendent Order of Mutual Aid") ihr er= 
ftes diesjährige Sommerfeft ab. Der 
bübjche Park mit feinen prächtigen, jchat- 
tenjpendenden Bäumen hat immer eine 
große Anziehungskraft, und bei dem 
Karoufiel, den Sciekftänden, dem 
Glüdsrade, der Kegelbahn, und last 
but not least dem Qanzboden tumz 
melte jich eine vergnügte, bunte Menge. 
Die Herren nom Arrangements-Gomite, 
Sohn Reyels, Fred, Hasfeld, Frank 
Sanfen, Ired. Rampenthal und Adolph 
id Hatten Alles auf's Bejte vorbereitet, 
und für einen guten Tropfen war eben: 
falls geforgt. Für die Kleinen war durd 
Spiele und andere Unterhnltungen eben: 
fo 8 geforgt und während die mit Meinen 


Kindern gejegneten familien nad) Duns | 


E:lwerden fi zum Theil auf den- Heims 
weg. beaaben, füllte fi der Garten 


Abeads mehr un mehr mit —— 
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‚Geiteiten, Wi 


genofien, bis die Mitternachtöftunde ug 
fie zur Heimfehr ermahnte. = 

Turner aus Milwaukee zum Be 

zirks⸗Turnfeſt. 

Die geſammten Milwaukeer Turnver⸗ 
eine, mit Ausnahme des Turnvereins 
„Bahn Frei“, haben, wie wir aus dem 
dortigen „Herold“ erſehen, den Beſchluß 
gefaßt, am 29. Juni gemeinſam eine 
Excurſion zu dem Turnfeſt des Bezirks 
Chicago zu unternehmen. Der Zug 
wird den Seeufer-Bahnhof am 29. Juni 
Vormittags 9 Uhr verlafjen und einige 
Minuten jpäter auh Paflagiere_ am 
Bahnhof der Elifabeth Ave. aufnehmen. 
Der Fahrpreis ift, wie bei Ercurjionen 
üblich, auf $2.55 für die Rundreife feft 
gejeßt. Bor der Ankunft in Chicago 
wird der Zug bei der Groß Parf-Sta- 
tion anhalten, in deren Nähe das Bes 
zirköfejt jtattfindet. Die Milmaufeer 
Säfte, die fänmmtlich freien Eintritt zu 
dem Fefte haben, werden mit Mufik in 
Empfang genommen und nach dem Feit: 
plaß geleitet werden. Für gemügende 
Straßenbahnverbindung von und nad 
dem Northweitern- Bahnhof wird dag 
Milwaufeer Comite Sorge tragen. 


Lutheriſches Miſſionsfeſt. 


Bon ſiebenundzwanzig Waggons hin⸗ 
ausgebracht trafen am geſtrigen Vormit⸗ 
tage Hunderte von Mitgliedern der 
lutheriſchen Gemeinden der Nord- und 
Nordweitjeite in Desplaines ein und bes 
gingen dafelbft zufammen mit ihres 
Brüdern von Arlington Heights,  Palas 
tine, Desplaines, EIE Grove, Niles, 
Niles Center, Sefferfon und Eoanjton 
ein herrliches Miffionsfeft. Zahlreiche 
Tifche waren auf dem als River Bart 
befannten Yeitplat aufgejchlagen, und 
überall tummelte fi unter jchattigen 
grünen Bäumen das fröhliche Volk, 
Kurz nad elf Uhr fand in der großen 
Teithalle der Bormittags =» Gottesdienft 
ftatt, bei welchem Bajtor Morbi aus 
Beardstomn, Alinois, eine ergreifende 
Predigt hielt. Die während des Got- 
tesdienftes gejungenen Choräle wurden 
von dem trefflichen Bofaunenchor der 
St. Johannes:Gemeinde begleitet, ebens 
fo wie der Nachmittags = Gottesdienft, 
weldher vom Bajtor Paul Lüde aus 
Sefferfon geleitet wurde. Gegen Abend 
war die Zahl der Feitbejucher durch fort= 
währende Zuzüge auf mehrere Taujend 
geitiegen, jo daß die Gefammtcollefte 
denn auch runde $768 ergab, welche der 
Miſſion zur Verfügung geftellt werden 
follen. Bis in die finfende Nacht hin: 
ein aber herrichte unter den verjammel: 
ten Feftgäften die ungebundenjte Fröh: 
lichkeit, zu deren Hebung die mehrfachen 
unter der vorzüglichen Direktion des 
Herrn Rrofejlor Dtto ausgeführten Bor: 
träge des gemifchten Männerchors nicht 
am wenigiten beitrugen. 


Die neue Baptiften = Univerfität. 


Die neue Baptijten-Univerfität wird 
an der 56. Str. und Midway Plaifance, 
zwijchen Ellis und Greenwood Ave., 
erbaut werden. Die exite Anzahlung 
auf das Grundftücd ift bereits geleiftet 
worden. Als Incorporatoren find John 
D. Rodefeller, Marjhall Field, %. 8. 
Gates, Dr. Goodfpeed und E. Nelfon 
Dlafe genannt. Wie verlautet, beab- 
fihtigt Herr Rodefeller außer. feinem 
Geſchenk von 8600, 000 auch noch das 
Inſtitut hüſch auszuſtatten. 

a a 


Todesfälle, 


Sm Nacftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
Deuti'hen, iiber deren Zod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
ichen geitern Mittag und heute Nachricht auging: 

Annie Gregord, 35 Avon Place, 7J.4M. 11T, 

Lena Dreie, Presbyterianer-Hofpital, 13 5. 

Drarie Kozel, 58 Burlington Str. 

Marie Marz, 661 IB. 22. Str., 794. TM. 

Sarah Seife, 3152 Wallace Str., 51 9. 

Zn 201 Marwell Str., 623. 

mma Bullermann, 219 Elybourn Ave., 62%, 

Franz Falk, 158 Runmijey Str. 

Arthur Dlinger, 1953. TM. 

— — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Harriet Robinſon, zweiſt. Wohnhaus 
mit Baſement, Dickey und 79. Str., 82,800; 
Theo. Blasctke, zweiſt. Flats mit Keller, 618 
N. Lincoln Str., 82,500; Louis Hiorpe, 
zweiſt. Wohnhaus mit Baſement, 36315. 
Ave., 83,000; Raymond Ringwald, zweiſt. 
und einft. Fabrif und Maichinenhaus, 481- 
93 22. Str., 86,000; M. E. Tremin, drei 
zweijt. Ylat3 mit Bajement, 1248-54 Wilcor 
Ave., $15,0005 €. Lynch, drei zweiit, Rlat3 
mit Keller, 2324 Dearborn Gtr., 84,000; 
Trau Miller, breit. Flats, 4609 ®. Yafe 
Str., 811,000; la & Findlay, dreift. 
Wohnhaus mit Bajement, -3352..©. Park 
Ave., 55,000; 3.3. Shea, zweilt. Wohn: 
haus mit Bajement, Edgerton Ave., nahe 
61. Sitr., 85,000; €. X. Morde, dreift. 
Wohnhaus mit Bafement, Kimbarf, nahe 
48. Str., 85,000; ®. Brufier, zweit. Nlats, 
6921 ©. Haljted Str 

zweift. Wohnhaus, Winter, nahe 76. Str., 
34,500; Bopida & Hubin, fieben einjt. Got= 
tages, 1514 42. Str., 85,000, R. %. Cons 
way, vierit. Laden und Klats mit Bajement, 
973 W. Lafe Str., 85,0005 ©. Dombey, 
dreift. Laden und Jlats mit Keller, 79. nabe 
Wallace Str., 87,000; Frau Payne, dreiit, 
Laden und Alats mit Keller, 79. nahe Wals 
lace Str., $7,000. 
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Narktbericht. 
Chicago, 7. Juni 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Surfen 30—40c per Did. 

Salat 15—20c per Dgd. Bündel. 

Radieschen 8—10c per Dyd. Bündel. 

Spargel 40c—65c per Kitte. 

Kartoffeln 35—45c_ per Bu. 

Illinois ſüße Kartoffeln 88.50 4. 50 p. Brl. 

Weiße Bohnen, No. 1. 81. 80 1. 900 per Bu. 

Rothe Beten 20Mec Dizd. Bündel. 

Weife Rüben 60—75 per Kiite. 

Zwiebeln 83.25—3.50 per Bıl. 

Eimheimiicher Sellerie 25—80c per Top. 

Neuer Kohl 34.005,50 per Kiſte. 


rüchte. 

Kochäpfel 83.25—$4.35 per Brl. Belfer 
Sorten 84,50—5.00 per Bıl. 

Erdbeeren 831— 31.60 per Kijte. 

Butter. 

Pete Rahmbutter 134 —131e per'Pfd. ; ges 
ringere Sorten — MNe. 

äie, 

Bol-Rahm=Käfe (Cheddar) T4—Tie per 
Bid. Feinere Sorten 10—11c per Pfb. 
Adgeraymter Käfe 3—5e per »n. 
Schweizer-Käje 13—14c per 'Pid, 
Kaisfeif B-1Vc per Bi 

albflei — ic per e 

Lebendes Geflügel, 
Küfen 15—17c, 
Aite Hühner 8— Sic per Pd. 
Enten 8—9c;. Truthühner S—84 per Pd. 
Sänie $4.00—4.50 per Did. 
Seife Eier 12124 das Dpbd. 


Hafer, 
No. 3 23123, Ro. 2 284% 
. u, 
No r 11.09, 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


MeBiderd Theater — „Knight Errant“. 

Chicago Opera Honfe — Boftoniand Ope- 
retten Gefellihaft. 

Grand Opera Houfe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Gejellithaft in „Olivette.“ 

Hooleys Thenter - James OMeil in „Dead 
Heart”, 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
festen Hefellichaft. 

Haymarkeh’Fhenter — „Le Rarbes Gaieties 

Beople’3 Theater — „Shomwn Up.” 

Havlins Theater — „Ihe Faft Mail”. 

Jacobs Glarf Str.-Theater — „Dueen of 
the Plains“. 

Academy of Muſic — „Kidnaped“. 


Abendpoſt 


3181 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


le Träger und Agenturen nehmen jeberzeit 
Abonnements an. 


u 
. 


Leiet Die Sonntags » Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tikel jeder Art. 


SWer Arbeitskrafte fucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wänidt, 
vder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
kleine Auzeige in die „Abendpoſt““. 


Anzeigen: Annahmefleften. 


Rordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Erde Lars 
vabee Str. 

Cha. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elarf Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Sante, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Side 
Stiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und MWebiter 
Adennes, 

Serm. Shimpfty. Netvzitore, 275 O. North Ave. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str, 

©. 5. Glaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Geutre. 

— &&o,., Apotheker, Ecte North und Hubjon 

es. 


F ˖ H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Beftjeite 


Seseh Schroeder, Apotheker, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Miiwaulee 
Avde., Ecke Divifion Str. 

Stto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee nıd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brendedcke, Apotheker, 488 W. Chicago Ade., Ecke 
Aſhland Ave. 

Wwm. Schultze, Apotheker, 13 W. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

3. —* Kerr, Apotheker, Ecle Lale Str. und Bryan 

ce. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Sfr. Ge Wood 
Straße. 

E.B.Rlintowiträm, Apotheter, 477W.Divifion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Erte W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljteb 
Etr., Ede Eanalport Ave. 

3:3. Schimet, Apotheker, 547 Blue land Ave. 
E:xte 18. Straße. 

PRartin 2. Brauns, Apotheler, 80H. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

&x.%. Babel; Apotheter, 641 MW. Mabdijon Str. 

Emil Fiidyel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ede 19, 
Straße. 

©. A. Bochler, Store, 192 Bine Jsland Ave. 

Rt. Zentic), Apotheter, Edle 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfeite: 


3.98. rimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Ede 
SHarmon Eonrt. 

Foriythe & Schmid, Apothefer, 3100 State Sir. 

Foriythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str, 

Arzt & Co., Apotheker, 420%. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Mudsiph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentivorth 
Ave., Edte 31. Straße. 

U.B. Freund & Eo., Apothefer, 258 31. Str., Ede 
Miiyigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Eife Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forinthe & Schmid, Apotheler, 61 Elarf Str. 

Zulius Cunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

8. &. Schmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ape., 
Ete Root Str. 

Sohn 3. Beil, Apotheker, Eike State und 47. Str. 

Apothete, 5500 State Str. 

Apothele, Nordoft-Edte 35. und Halfted Str. 

S. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Zate Biew: 


Chad. F. Piannftiel, Apotheker, S. DO. Edfe Halfted 
Etr. und Wrightivood Ave. 


6.3. Jacob, Apotheker, Edle Lincoln, Belmont und 


Aſhland Aves. 

M. 2. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. und 
School Str. 

Fr. S. Eo lofff, 1220 Aſhland Ave. 


Kleine Auzeigen in der Abendpoſt⸗ Haben 
ſteis die erwünſchte Wirkung. 


Kurz und Neu. 


* Die Polizei von Englewood verhaf⸗ 
tete am Samſtag Abend auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin einen alten Zucht— 
hausvogel, Namens Walter J. Reignier. 
Der Kerl verſuchte ſein Heil in der 
Flucht und konnte erſt noch längerer 
Jagd wieder eingeholt werden. Man 
fand bei dem Verhafteten vier auf den 
Namen des Dachdeckers C. G. Cook von 
Englewood gefälſchte Checks auf kleine 
Beträge vor. Reignier geſtand ſeine 
Fälſchungen und wurde kalt geſtellt. 


* Der Verein für gerichtliche Medicin 
(Chicago Medico⸗Legal Society) hielt 
am Samſtag im Grand Pacifie ihre 
fünfte Jahresverfammlung ab und er: 
wählte folgende Beamte: Präfident, Dr. 
€. I. Doering; BVice-Präfidenten, Dr. 
D. Bettman und Richter Horton, Se: 
eretär, Dr. Edward B. Weſton; Schatz⸗ 
meifter, Dr. 2. 2. MeArthur. 


* Der NYerkes'ſche neue Gas⸗-Motor 
machte am Samſtag Nachmittag ſeine 
erſte offizielle Probefahrt nach der unte⸗ 
ren Stadt, indem ihm zum erſten Male 
eine beſetzte „Car“ angehängt wurde. 
Um ſich voll zu bewähren, ſoll die neue 
Waſchine vorläufig für ſechs Tage im 
ee 
* Nat. Düigleg, der an der Cherry 
und Divifion Str. wohnt, wurde am 
Samftag beim Leberfchreiten der Cijen- 
babngeleije an der Larrabee Str. von 
einer Lokomotive der St. Paul Bahn 
niedergeworfen und jchwer verlegt. Man 
brachte ihn nach dem Alerianer Brüder 
Hospital, wo man feinen Zujtand als 
gefährlich feel. —— 


Fur die yo diefer | ftehenden Einjendnugen 
(Eingefanbt.) 
Eine gemeine Sandlung. 
Chicago, den 7. Juni’1890, 
An die Redaction der „Abendpoft*, 

Zu meinem großen Erjtaunen jah. ich 
geitern Abend in Ihrem werthgeihäßten 
Blatte eine Anzeige, in welcher ich be— 
fannt made, ba ih Math in 
Srauen-Angelegenheiten ertheile und 
Frauen ihre Niederfunft bei mir 
erwarten Tönnen. Diefes ift aus 
purer Niedertradht von irgend Jemand 
in $hre Zeitung gejett worden, um mid 
läherlih zu machen, oder um mir zu 
fhaden, denn ich Habe mid) niemals mit 
folden Saden befaßt und Sie würden 
mich daher fehr verpflichten, wenn Gie 
mir die Perſon namhaft' machen woll: 
ten, oder doc) das PBubliftum aufklären 
wollten, wie die Sache fic) verhält. 

Käte Grübner, 4800 Laflin Str. 
Union Stod Yards. 


(Eingejandt.) 
BPaltor Morf und Des Schul⸗ 
zwangsgeſetz. 
Chicago, den 6. Juni 1890. 
Geehrter Herr Redakteur! 

Weil ich Ihre werthe Zeitung für ein 
unparteiiſches, alſo dem Volke ſehr nütz 
liches Organ halte, erſuche ich Sie um 
die Güte, mein nachſtehendes Eingeſandt 
in der „Abendpoſt“ zu veröffentlichen. 

Da habe ich in der „Abendpoſt“ ein 
Eingeſandt von Herrn Paſtor Morf ge— 
leſen, daſſelbe klingt oberflächlich recht 
harmlos, aber es iſt ſicherlich gut, wenn 
man den künſtlich darüber gebreiteten 
Schleier hinwegzieht und einmal die 
ganze Sache „mit Flavem Berftande und 
offenen Augen betradhtet. Die Vereinig: 
ten Staaten von Nord Amerika jollen, 
wie man immer fagt, eine freie Repub: 
lif fein, auf einmal Fommt man auf den 
glüdlichen Einfall, ein Schulzmangs- 
gejeb zu fabriziren. Alfo, Freiheit und 
Zwang find zwei einander ganz entgegen= 
gefeßte Worte, ebenfalls auch der Sinn 
derjelben. Cine Schule durchs ganze 
Land fol fein, wo nur Englifh, aber 
gar Feine Religion gelehrt werden darf; 
auch Kinder, welche Die Gemeinde- Pfarr: 
ſchulen beſuchen, Tann diefes Gejek in 
dieje Ungläubigen-Schule zwingen, troß: 
dem in jeder Gemeinde-Pfarrichule aber 
ebenfo gut, und noch beffer,englifch Lefen, 
Schreiben, Rechnen, Geographie u. T. 
w. gelernt wird, als in Ungläubigen- 
Schulen. Nun ijt der Bejud der Pfarr: 
gemeinde-Schulen noch ein durch das 
ganze Jahr ununterbrochener, mit Aus- 
nahme einer furzen Ferienzeit, mithin 
muß derjelbe au) mehr Erfolg haben, 
al3 der gezwungene Unterriht in Un: 
gläubigen-Schulen, der einen faum 
nennenswerthen Zeitraum beträgt. An 
Pfarrgemeindefchulen wird Religions: 
unterricht ertheilt, das heißt, der Menjc 
lernt die Gebote Gottes, welche dem 
Menfchen jagen, was Reht und Unrecht 
ift, was der Menjch thun fan und was 
er Tafjen muß. In Ungläubigen- oder 
den öffentlichen Schulen darf feine Ne- 
ligion gelehrt werden, die Folge ift, daß 
der Menjch verthiert, die Religion tadelt; 
die Neligionslofigfeit aber erniedrigt 
und verdirbt. Sebt frage ich: Welche 
Schule von den beiden zieht bie beiten 
Bürger auf, oder deutlicher gejagt, trägt 
am meiften für unjere freiheitliche 
Staatseinrichtung bei? ALS die Staa- 
ten fich gründeten, waren die Gemeinde: 
pfarrjehulen die erjten; warum zwang 
der Staat die Ungläubigen damals nicht, 
diefe Schulen zu befuchen? Weil Ame: 
rifa ein Freiheitsland war; im Laufe der 
Zeit hat fi aber der Haufen der Un- 
gläubigen gut vermehrt und hat fich mit 
Hilfe des Geldes der Gläubigen reli: 
gionslofe oder öffentlihe Schulen ge— 
bant, den Spieß jchnell umgedreht und 
ein Gejet gemacht, welches die Religions: 
ichulen übertrumpft, die Religion bejei- 
tigen will. Diejes Gejeß will ein Ge- 
bäude abbrechen, wo edle Herzen fo lange 
und mit jo anfopfernder Mühe daran 
gearbeitet haben, und melches zugleich 
auch dem Staate bisher die größte und 
fejtejte Stüße war. Diefes Gejek ift 
ein Schandfled, e8 ift gerade gegen die 
GSefepe der Bereinigten Staaten, 
weil in jeder Gemeindepfarrfchule 
englifch Lefen, Schreiben, Rechnen, Geo: 
graphie n. j. w. gelernt wird, und mehr 
kann der Staat ja nicht verlangen, und 
weil er eS thut, it deutlich zu fehen, 
daf nicht die englifche Sprache, jondern 
die Religion e3 ift, worum e3 fich dreht. 
Uber dak die Gemeinde-Pfarıfchulen, in 
welchen auch zugleich die verjchiedenen 
Sprachen gelehrt werden, fortbeftehen 
müfjen, jo lange die Einwanderung nicht 
aufbört,. will ich in Kürze zeigen: 
Nehmen wir an, daß nur eine Schule 
durch’S ganze Land wäre, wo nr eng= 
lifch gelehrt werden dürfte, jelbitredend 
wäre dann aud) mit der Zeit Fein ande: 
rer Gejhäfismann mehr als der engli: 
fe, und weil eben feine Religion gelehrt 
werden dürfte, fo würden dieje Art Ge- 


jchäftsleute wohl Feine allzu Tieblichen | 


Engel jein. Sebt Fommen aber Men: 
jhen von allen Nationen eingewandert, 
jebt frage ich, was würde aus diefen be- 
dauernöwerthen Menfchen werden. Es 
würde ihnen aber fo ergeben, als wenu 
fie amter ein Rudel hungriger Wölfe fie: 
Ien, wo ein Jeder die Taken in ein 
Dpfer Haut umd gierig die Feben ver: 
fhludt, die er dem Tebenden Leibe jeines 
Opfers entrifien Hat, Wenn das die 
Art und Weije ift, den fiheren Fortbe- 
fand unjerer freiheitlichen Staatsein: 
richtung zu fördern, fo bin ich aber ficher 
feiner, der diefe Art freiheitlicher Ein: 
richtung genießen will. Wenn «3 aber 
noch Leute giebt, bie ein folches 
Geſetz als mwillfommen betrachten 
und fie mollen dabei auch noch 
religiös jein, jo fann man mit Recht 
fagen, daß ihre Religion nur Spiegel: 
fechterei ift. 3 Täpt.jih jehon ziemlich 
genau beftimmen, dbaf wenn die Ber: 
einigten Staaten diefer jämmerlichen 
Rüdjhritt ausführen, die Zeit kommt, 
in der dic Auswanderung die Cinwande: 
tung bei weitem übertreffen wird. Ah 
—— wollte meine ae auf kei⸗ 
nen in eine Schule jiden, in der 
fie wie die Stiere im Urwald aufgezo: 
gen würden, da würbe ih t3 nad wor 


[Reigin erziehen, Das ift ungefähr 
‚das 


— — — 
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ild, welches unter dem ſchön ver⸗ 
ſchleierten Schulzwangsgeſetz verborgen 
jtedt. Hohaghtungsvoll, 

Joſeph Bujchke, 150 Ambrofe Str. 


* Ein Club von 18 jengen Damen 
hatte am Samftag Nahmitteg in dem 
Bafeball:Parf an der 48. und Haljted 
Str. ein Preisfpiel arrangirt, zu dem 
fi eine große Zujchauermenge eingefun: 
den hatte. Der Kaffirer, Elliot mit 
Kamen, verduftete jedach kurz vor Schluß 
des Spielg, mit der ganzen, nicht unbe: 
trächtlichen Kaſſeneinnahme und lieh den 
getäufchten Schönen das Nadhjehen. 


Sriefkaſten. 


T. S. Sämmiliche Zuwiderhandlungen 
gegen den von Ihnen angeführten Geſetzes— 
paragrapheu ſind nicht nur offene Verletzun— 
gen eben deſſelben, ſondern geſchehen auch in 
direktem Widerſpruch mit einer einſchlägigen 
Entſcheidung des Obergerichtes. Wie ſo et⸗ 
was aber moͤglich iſt? Ja, Verehrteſter, hier 
zu Lande iſt bekanntlich Alles möglich. Es 
iſt nur noch gut, daß die von Ihnen erwähn— 
ten Schuldgefangenen wohl ausnahmslos 
durch einen Habeas⸗Corpus. Befehl ihre Frei⸗ 


heit wieder erlangen können. 


NR. Engel und Sophie M, Nhre 
Eingejandt3 werben im Lanfe biejer Woche 
veröffentlicht werden. 


Emil D. Gie haben Rebt. Der von 
den Demokraten für das Aınt des Staats: 
Schuljuperintenbenten aufgeitellte Candidat 
Heinrich Raab iſt nicht aus Weslar in Bayern, 
ſondern aus Wetzlar in Rheinpreußen ge— 
bürtig. Der Irrthum in den Telegraphen— 
ipalten beruhte auf einem Schreibfehler. 
Herr Raab hält fih gegenwärtig in Belle 
ville, IH., auf. 


— — —— — 
Wöch eutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Pojtamt eingelanfenen Briefe. Alte in diejer Lifte ange 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenstehenden Datum an gereihnet, abgeholt find, wer- 
den nach der „Dead letter ofüice" in Wajhington ges 
fandt. Samitag, 7. Juni. 


841 Aalkeas Arnold 937 Rabah Eman 

842 Aaron Lonife 988 Kahn W 

843 Achten Peter o80 Kaltmann M 

844 Adamsli Franz 9% Karoliva G 

845 Advere Fr 991 Kaſtel Mr 

846 Afremow Frau 992 King M 

847 Ahnıholt Aug 993 Kentel John 
845 Ahnıburg Ludwig 994 Klemann Friedrich 
849 Ahnjon Chas 995 Kloper Paul 

850 Albreiht Leo 995 Kriffer John 

851 Allen Peter 997 Koewing Frl Ellie & 
852 Alfs Anguft 998 Kohagen Angnöte 
853 Allenbrand Geo 999 Kohnen Heugih 
854 Allmanritter m 1000 Rololindta Frau 
855 Altermatt Geo (2) 1001 Kolling Marie 

856 Alidhlager Chr 1002 Kopfe Reinhold 

857 Alvarez Manuel 1093 Ropohnsfa Francis 
858 Angel Dtarion 1004 Kraus Aug 

859 Anjorge Robert 1005 Kraus Frl Lena 
860 Auerbach Front 1006 Kraus Wilhelm 
861 Appelbed) Michael (2) 1007 Krawig Leopald 

£62 Appel John 1008 Krawulsfa Maryana 
863 Arenk Chad 1009 Riefftbein Ottilie 
864 Arngen Sohn 1010 Kremer Magbdalen: 
865 Badhia Georgio 1011 Kregmann Math 
866 Beer Carolina 1012 Kroed Anna 

867 Bamberg Sufi 1013 Aruszinti Hermann 
868 Bauer B Frau 1014 Hımg JR 2) 

869 Beize Sofia 1015 Lang Hernz 

870 Benzaqumen Louid (2) 1016 Lang Kacob 

871 Benmer Bertha Frl 1017 Bance rl Martha 
872 Biehm Roja Frau 1018 Rabe Friedrich 

873 Bickenbach Fritz 1019 Lehliech A 

874 Biermanu Rathie Zrau1020 Lehnert Eduard 

875 Blakger Henry 1021 Leiboshig Moges 


876 Blume Adolf 

877 Blum William 

878 Blumenthal Mabam 
879 Blumenthal Mtalky 
880 Bogenberger Helena 
8831 Bodbs N 

882 Borger Anna Frl 
883 Bowrkowsti Marcin 
884 Buther 3 

885 Braun Raphael 

886 Bradegaard B (2) 
837 Brunhuber Anna 

888 Brudfronau Blade 
889 Cadper Karl 

80 Ehoon S 

891 Choinsta 8 i 
892 Chrzaftowsty Sophie 
893 Eohn Jacob 

894 Cohn Herr 

895 Columbins Lerfchen 
89 Eomandella Micharle 
897 Ezeruy Antoinette 
898 Diejenthal Earl 

89 Dig Mary Fıl 

900 Diehl Kathe 

901 Do German 

902 Dovolel Franz 

903 Duidzik da 

904 Duda Nojeih 

905 Dutfe Maryanna 
906 Dzielski Nojcich 

07 Dzierzynsti Johann 
908 Ellermanns AD 

909 Emmerling Babetta 
910 Eteljohn ge 
911 Fabuſch Ninnie Frau 
912 Fehrenkamp Frau 

913 Feiura Woſh 

914 yeldiher EB 

915 yendl Sohn 

916 Fiicher Therefia 

917 gyriedrich Frau 

918 Freyma ıt Marie 

919 Friduß Frau 

920 Grobel Charles 

gꝛl Frydrychowrej Jan 
92 Bafikonis Joſeph 

923 Geefir Lawrin 

924 Gehring Marie 

925 Germanus Hob 

926 Gerrzykowski Michael 
927 Geyer H Chr 

928 :>horek Adam 

929 Slohvewsfi Ant 

930 Sloweinia Anton 

931 Goldenberg M 


1022 Lefier Aaron 

1023 Lueder3 Ludwig 

1024 Matiristi Gonftantine 
1025 Manzescde Reinhardt 
1036 Marquardt Hermann 
1027 Mayer Balentin 

1028 Menzel Frl Selma 
1029 Meflinger Symon 
1030 Meyer Angujt 

1031 Meime Moje3 

1032 Monafh Chad 

1033 Mrich Michael 

1034 Nagel Rudolph 

1035 Nalezna Mary Anna 
1036 Neuman Spofef 

1037 Niadegger Margnerite 
1033 Nowatowsti Michael 
1039 Obermeier Helena 
10409 Opyenhan M A 

1041 Bankonin Bertha (2) 
1042 Paſſenheim Fred 
1043 Patyf Bopniitaw 
1044 Pfeiſſen Ehriftian 
1045 Perotti Julius 

1046 Petroszis Joſ 

1047 Petſcher Johann 

1048 Piſele Aſcher 

1049 Poddany Max 

1050 Polymath Frau 

1051 Potuzak Fillipp 
1052 Probſt Frau Lina E 
1053 Pryat Frau 

1054 Vych Staniſtan 

1055 Puscinck Anton 

1056 Radefeld A Conrad 
1057 Rader Aug 

1058 Rauſcheuberger G 
1059 Reddel Aug 

1069 Rejmus Barthomeus 
1061 Reuſchlein Karl 

1062 Ribinski Johu 

1063 Rode Heinrich 

1064 Rodel Rudolph 

1065 Rohner Bertha 

1065 Rolof Anna 

1067 Rofinsfi Yanaz 

1068 Roienbahl Adolph 
1069 Roienwafler Marcus 
1070 Rubin Raplarn 

1071 Ruff &h 

1072 Safrie Adolph 

1073 Schabolsty Lorenz 
1074 Schaue Robert 

1075 Sıhieman M 5 

1076 Schleier Mr 

1077 Shliht 3 Frau 


932 Goldenbergen Lonid Fr1078 Schmidt Jakob 


9336 Idfnf Earl 

934 Sorsti Johann 

935 Gottichalt M 

936 Goofeman 9 

937 Graff Sy 

938 Granel Michael 

939 Grafer Yof 

940 Grebner Lou 

941 Greiner Seb 

942 Gregg J 

943 Grimps Franz 

944 Srinberg 7 (2) 

945 Srothbnann Martha 
946 Grihipict Piettro 

947 Srubel Emma 

948. Gum Heinrich 

949 Suntert Julia 

0 Ginnet Victor 

951 Guill Louis 

952 Guntert Julius 

953 Hadbort Auguft 

954 Hahbuih Bernhardt 
955 Dajoih Anton 

956 Haumann Jof 

957 Hann Henry 

958 —* Anna Frau 
959 Hanz Albert Frau 
960 Harbru Franf 

961 er Albert 
962 Haris Fran 

963 Harriion Mofes 

964 Hemerling Chriftian 
865 Hermann Marie 

966 
967 Herzog Erueit 
968 Hewell Stephan 
9%9 Hiziolef Tomas 


anidi Michael 
antowint Mercin 
anofif Mojt 
a ‚Ge 
884 Iafid Stephan 
885 er Erneit @) 
986 Johanien Lomis 


1079 Schmidt M 

1030 Shmitt Michel 

1081 Schneider Theodor 
1082 Shopfloher Mr 
1083 Schreiber Oswald 
1084 Schreiner Roja Frau 
1085 Schurfe IB 

1086 Sebold Harry 

1087 Seboe Harry 

1088 Sicroftansfi Ignac 
1089 Selig Garl 

1090 Seliger Wilhelm 
1091 Simtnow John 

1092 Simmonjen W Fran 
1093 Siuthen Wilhelm 
1094 Sid &mil. 

1095 Stiter Herman 

10% Smoinigti franz 
1097 Spbolensfi Frauz 
108 Sommerfeld RAdolph 
1099 Staern Albert 

1100 Steiger T 

1101 Stantewicz Leonard 
1102 Stein Emma 

1103 Steinmader Cha 
1104 Steihoth Auguft 
1105 Stoff John 

1106 Stamm Emma 

1107 Stuia Eva n. 
T108 Szezerliensfi Xomas 
1109 Ezulif Iodan 

1110 Suter Herman 

1111 Tänbele Charles 


rbft Catherina Frau112 Thramoff Alerander 


1113 Thamfert Auguft 

1114 Ti Frig 

1115 Tonesfy Mr 

1116 Triner James 

1117 Trojchel Alfred 

118 Tuhmann Mr 

1119 Urbanczyf Marie 

1120 Walter Rojalie 

1121 Warner Hugo 

1122 Watiermarın Eiife 

1123 Weblan Ern 

1124 Mendzinäti 

1125 Wilheim Mandy 

1126 Wühelun Po 

1138 Mojcihpnäti $edor 
ci 

1129 WoHuer Adolph 

1130 Wroblif Rudolf 

1131 Wulf Jybanıı 

1132 Zebart Ari 


DR Osnrd's Park 
Iojeph Oswaib, Eigenthümer. 


5210 S. Halsted Str. 


Schönfter umd 


ſchattigſter Parl 


und Pic-Yic- Pla der Südfeite. 


Begurme Verbindung mittelft Halſted Etr. Rieien, 


Freunden und Bekannten bie ray daß 


meine liebe Frau ricderife Prami am- 
Sonntag, den 8. ü 82 Uhr, nach lan= 
Beiden im Hier ı don — and 6 Monaten 
mit entichlafen ift. Die ( gun findet am Dien- 
ftag, den 10. Juni, Nahmitfaga 11, Ur, vom Trauer 
baufe 1272. Atbland Apr. aus nad) Ernteland ſtatt. 
Um ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterbfiebenen 
Hldrrt Bramfhiefer, Gatte, 

Ida, Albert, Elia, Kinder. 
Alle Mitglieder der Garpenterd Union No. 
1 find bierdurdy aufgefordert, ber Verfammlung aın 
Dienjtag den 10. anti in Brilfayers Halle, 
Ede Diounroe und Peoria Str. beizumwohnen, Tages- 
ordnung: Envählung von Beamten und Drlegaten 
zur nädyften Convention. s modis 


Pic-Nic 
Sommernahts:Feft 


veranftaltet don ber 


Freifinnigen. Gemeinde, 
am Sonntag, ben 15. Ina ’90, 
a FRITZ GROVE, 


Ede Elybouen und Webjter Ave. 


CT Eintritt 25 Cent. 9 mmija 
Elftes Jahres⸗ Pienie 


Gambrinus Bierbrauer⸗ 
Arbeiter Unterſt.Vereins 


—— findet ftatt am — 
Sonntag, den 15. Juni 1890 in 
Belmont Grove, EdeClybourn & Belmont Aves. 


Für gırte Veluftigung und Erfriigungen_ ift beftens 
ge orgt. Der Grove wird punkt 12 Uhr Mittags ge 
ffnet. Das Comite. momiſas 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, biflig zu vermiethen bei ©. 
Müller, 741-753 Armitage Ave, 7jlm3 


Galiiomia Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ins HauB. 


Dffice 127 N. Elarf Str, Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Valentin Blatz 
BERN LIE BIER. 


2} 


Mündhener Bier. 


Telephon Ro. 4357. 2jundiok, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Simzljmodinijes 
Kauf: und VBerfaufss Angebote, 


Renee nn 

3u verfanfen: An Wurfiinaher, mehrere „Rocker 

B10cd8“, welche mir im ur jtehen, find jest billig zu 

haben bi Mittwod. G. Gab, 54 N. Marfet Str. u 
modi 


Zu verfaufen: Eingutes Pferd, bilfig. 18 Need | 
m 





Zu verfaufen: Billig, Ajchfiiten. 389 Larrabee Str. 
mdmi4 


Zu verkaufen: Billig, Frankheitshalber, zimei Pferde, 
eins einipännig. ein® ziveiipimmig umd ein Bugghge— 
fhirr, ein Erprehiwagen nebft Deichiel, ein zweilikige3 
Buggy und Peddlerlizend nebit Kundichaft. Preis 
$125. Bu erfragen 2707 Hidory Str. modimis 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Abvejfe R. 83 „Abend- 
poſt“. nıodimis 


Zu verfaufen: Ealooneinrihtung ganz bilfig an ei- 
nen guten Mann. Saloon mit5 Zimmern billig zu 
vermiethen. Nachzufragen 2523 ©. Halfted Str. jmos 


Große Bargain 356 “A” Str., ein Blod weit: 
Lich von Elybourn und Southport Ave., Lagerhänier— 
Bettitellen $1 aufwärts; KRohrfnihle 50 Ets. aniwärts; 
Bureaux $3 anfwärtd; PBarlor:Garnituren $10 aufs 
wärts; Nähmajchinen $5 auftvärtd; Pianos F40 aufs 
mwärt3; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25 Et?. anf 
wärts; 2 Top Grocery:Wagen; 1 Delivery und 1 Er: 
preiwagen, jünmtlic) jehr billig. Offen nur von 3 bis 
9 Uhr Nadhın. 13milm3 


Zu verkaufen: Zrori gute Arbeitäpferde, billig. 380 
Zarrabee Str. 6jilw2 


Zu vertaufen: Ein guter Pooltiic. 330 Sarrabee Str. 
6jilw2 





Zu Berfaufen: 75 Shom Eajeß, 


alle Sırten, 
billig. 110 Sigel Str., Norojeite. b1 


.maid 


Aerztliches. 


8350 Belohnung für jeden Fall von Haut⸗ 
Tranfheit, granulirten Angenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Coflivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50: die Schadtel. Zimmter 62, 163 State Str. ImasmfT 


Heim für Damen, die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen Franenangelegenheiten. Babied 
adoptirt. Gtrengite VBerichnmegenheit zugeichert. Frau 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279 W. Adams E©lr. 1lj1j6 


Erfolgreith e Behannding der Frauenfranfheiten. 
Söjährige Erfahrung. Dr, Röjich. Zimmer20, 113 
2 Str., Ede Clark. Bon 12 bı3 4; — von 

18 2, j 


Dr. Augufta Hinz, Arzt und Geburtöhelferin, 
426 La Salle Ave. Entbindungen und Behandlung 
von Franenleiden eine Specialitä 5junl 2106 


Gutes Heim für Damen, die ihre Niederkunft erwar- 
ten. Babie3 adoptirt. Frau Dr. &. Hericer, 845 W. 
Dan Buren Str. 6jimt3 


ma, momentane Erleichterung — fichere Heie 
ux’s improved asthma der, 501 die 
Zu verkaufen bei allen Apothelern. Zjunsm6 


‚ 


o vorſprechen oder nad dem Buche 
Behandlung Khidten, Bustrelke Beugniffe über eriolgte 

e ung N. reiche über erfolgte 
Kuren. Frei für — * 15n,mmf,ömd 


Stottern mıd Stanmmeln wird dlich geheilt. Dr. 
Scärvarz, 182 Bine Jslard Ave. * —X 


Verſchiedenes. 


Alee und neue Schindeldacher augefertigt. Sute Ar⸗ 
beit garantirt. © Heyue, I5M. 18. Str, 


Nüähmajhinen aller Arten. — — 
Idnen Arbeit zu Hauſe um für dieſelben m zu 
Tonnen. 100 — Ma — ir —— 
Domeſtic Offite, 216 S. Halfied Str. 2Oomzsmtid 


Maihinens Zrihuugen für Erfindungen, Pa- 
tente zr. 22jährige Erfahrung. Erneit Abihagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearbarn Str. 


über Sroniide 


Waaren⸗Lager: 


A. Loßmau's VBögel⸗ Samen- und Käfig⸗Geſchäft iſt 


nach No. 3119 Wenfworth Abe umgezogen. IS1maifivs | 


ler, 197 


der 47. Str. nıd State Str. Anbel-Larie, mittelft der | £irt. 
Grand Trumk und Weftern Jrdiana Dummies. 


3° Borzügliche eleftriiche Beleuchtung. 
Liberale Bedingungen für Vir⸗Ries und 


Feſtlichteiteu 
thũmer ſelbſi. 


aller Art 


dur den ⸗ 


‚Fiunspos 


— ———— —— 
Stellungen ſuchen? Frauen. 


Eine Eihneiderin, ſpricht frauzẽe d 
Abt im Maahuchmen und a eat 
Stellung. 617 North Etr. 
— — eh 


ge 
ot jolmt 
mdid 


»ilie 
elbige 


an 


poft“ mdie 


ee | Meine Anzeigen. 


iterin. 
sun au — En — — 


für a Ue Anzeigen 
unter dieſer mubrit. 


Cent das Wort 
Berlangt: Männer und Snaben, 


Berlanat: Ein junger Mann, um Robien in Bujhel- 
Körben abzutiefern. 2725 Butterfield Ave. 


Berlangt: Ein Schaeider an neue und alte Arbeit. 
333 8. Lafe Str. modis 


Berlangt: Sin Junge für eine otheke. 468 W. 
Shicago Abe. — — 3 


Perlangt: Eini ute Möbeljchreiner. 11—13 N. 
Ann &tr- — * 3 
Berlangt: Ein auter Scourer und Fürber. Anton 
Grof, 40 D. Bivifion Str. 3 


LET: Zwei Wagemmather-Helfer. 465 M. * 


Verlangt: Ein ftarker Junge oder Mann, "um einen 
Saloon reinzuhelten und fi im Haufe nüklich zu mas 
hen. Arbeit das ganze Jahr. 359 Fıfth Ave. 


—* Eine dritte Hand an Brob. 209 — 
e. 


Berlangt; Koche, Männer für Küchenarbeit, Porter, 
Arbeiter. Manner für Farmen, Saägemüblen, ſowie 
100 für alle Urten non Arbeit. Chicago Agench. 182 
€. Wafhington Str. # 


— Ein ſtarker Junge an Brod und Cate. 
133 2. 18. Str. mdia 


Berlangt; Agenten für deutſche und engliſche Zeit- 
ſchriften. bei feſtem Gehalt und Commiſſion. J. Noeß 
550 Larrabee Str. mdr 


Verlangt: Ein guter tätig gewandter Knabe unge 
br 16—18 Jahre alt. Nachzufragen 210. —— 
r. 


Verlangt: Ein Bäcker als zweite Hand, der am Ofen 
arbeiten fanı und ein Junggeſelle als dritte Hand, gu⸗ 
ter Lohu. 2845 Archer Ade. 8 


Berlangt: Ein Schloſſer au Bauarbeit, ſtetiger Platz 
für rechten Mann. Eiutritt fofort, kaun auch Abends 
nachfragen. 3041 Atlantic Str., Bernder. 4 


Verlangt: Ein Mann oder Junge, um zwei Pferde 
und Hausarbeit zu beſorgen u felbittändig und 
willig jeit. 159 &analport Ave. 3 


Berlangt: Ein Bntcher, mn enalijch preihen. 
Noble und Elifton Ave., Lake Bien — 


Verlangt: Gute Painter. 150 Samuel Str. 
Berlangt: Ein Porter. 45N. Clark Str. 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eilen-Bahnen, Sägentühs 
Ien, Farmen, und andern Werfen in verihiebenem 
Sinaten. Sowie Männer für Furnace-Arbeit in Wis» 
confin und Illinois. Tyreie Fahrt. Park: und andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Roß Arbeiter-Agen- 
tur, 25. Viarfet Str. djn iwa 


Berlangt: Zehn gnte Arbeiter finden Beſchäftigung 
bei Blod, Nolaf & Eo., 52. und Wallace Str. ſmodis 


mug: Ein Fräftiger Junge pm 14—16 Jahren zur 
Aushilfe beim Milhgeichäft, muB dentih und enaltich 
ipreiden. 102 Gurley Str. jamo? 


Ede 
modi3 





Berlanat: Junger deutſcher Mann der engliſch ſpricht 
und mit Pferd unigehen kann. 420 Aſhland Abe. ſamo 





Verlangt: Ein guter Whitener an Picture Frame 
Mouldings. Fillmann & Co., 201 und ma Str. 
amo2 


Derlangt: Einige qute Jungen bei Fillmanı & Ev., 
201 und 203 Lafe Str. famo? 


Verlangt: Schneider und jolde Leute, die daB 
Zujcneiden, Defignen für Damen und Herren-Gardes 
robegeihäfte gründlih und praftiih Tür Wholefale 
ober Eojtumarbeit erlernen waden. 212 ©. Haljted St. 





Berlangt: - Frauen und Mädden, 


Verlangt: Ein gute! Müäbıhen für ewdt alie Haus⸗ 
arbeit. 3i2 Orchard Str. sche reg 4 
Berlangt: Ein Mädden für Handarbeit bei einer 
Heinen Familie. 240 Dat Str., 3, Floor. 4 
Verlangt: Geübte Arbeiterinnen, die Ueberhofen zu 


Haufe machen können. Dauernde Beihäftigung. Kahn 
Brothers & Co., 238 und 240 Adanız Str. Pu mmit 





Verlangt; Ein zuderläffiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Eintritt den 23. d8. Monats. 1038 Evans 
jton Ave., (Buena Part). 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen 
Hausarbeit. 5042 S. Aſhland Abve. 


Derlangt: Ein Mädchen zwiihen 14—16. Jahren gun 
Aushelfen. 581 ©. Halft®d Str. uns 4 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Nach- 
zufragen im Store. 148 Larrabee Str. 3 


Verlangt: Ein Mädchen fofort, 83 die Woche, muß 
etwas Englifch jpredhen. 1476 W. Harriion Str. 3 


Berlangt: Ein gutes Kindermädchen, da8 aud) Ieichte 
Hausarbeit verrichten kann. i 


Berlangt: Maſchinenmadchen an Kniehofen. 9218. 
Str. modis 


für — 
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‚ Berlangt: Eın qutes deutjches Mädchen für gewühn- 
liche Hausarbeit, in einer fleinen Zamilie. 778 Sedg- 
wid Str., un 2. Stod, 3 


Derlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
feihte Handarbeit, weläe3 auch im Store verkaufen 
fan. uter Lohn. 228 22, Str., nahe State Str. 3 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
522%. Superior Str. 3 


Berlangt: Drei Mafchinen» und zwei Hand-Näherin« 
nen. 5798. 12. Str. mobi3 


Verlangt: Ein Mädien für leichte Hausarbeit. 368 
Rorth Ave. v 3 


Verlangt: Ein Dienftmädcen, das kochen, waschen 
u. bügeln fann. Drei in der yamitie. 100 Eiybourn 
de. 3 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 715. 12. Str., im Store. mdi⸗a 


Verlaungt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Robey Str. 


erlangt: Ein Mädchen für gemöhuliche Hausar- 
beit. Dr. €, Pfennig, 13 Ciybomn Ave. 4 


——— Ein Mädchen für Hausarbeit. 277 Centre 
3 


337 North 
4 


Berlangt: Ein gırte® Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 300 Milwaukee Ave. 3 


Derlangt: Eine Handfran. 546 W. Huron Str. 3 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für Ieichte 
— Hausarbeit. 1778 Deming Court, nahe Clart 
Str. 3 


Verlangt: Seſchulte Kleidermacherinnen. Gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiaua Abe. modtmig 


Song: Junges Müdıen tür Hausarbeit. 
Indiana Ave. d 


Derlangt: Ein gute Mäddren für zweite Kaudar« 
beit. Guter Lohn. A. Fticher, 202 ©. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen fürgemödhn iche Hausarbeit, 
welches Lochen fanı. 263 N. Green Str., Eile Vratt 
Str. modimis 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webfter Ade. mopimis 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mäditen. 474 Wells 
Str. jamo7 


Berlangt: Maithtmenmüdden, geübt am Holen umd 
Frauen zum Finiihen. 475M. 14. Str. ſamodis 


Berlangt: Eine deutſche alleiuſtehende Frau als Haus⸗ 
bälterin. 105 North Ane. jama2 


Verlangt: Ein Müdthen, weiches in Kühen- wıd Haus- 
arbeit gısi bewandert ijt, fan eine Heimat haben bei 
gutem Kohn. 5324 State Str. Tamo2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Famikie. 461 North Ave., Erfe Robey Str. jamo2 
Derlangt: Erfter und zweiter Elafie Maichinemmäds 
Gen an guten Shopröden. Guter Lohn. 207 
no? 


Verlangt: Ein ordentliches Mädihen, 33 Lohn. 454 
Otto Str., Broß-Parf, jamobi3 


2erlangt: 4 Gute Maigginenmädcen und 4 au Shop 
röde 64 MW. 20. Str. Tamodis 


Berlangt: Eine Mleidermakerin und zwei Mädchen 
zum lemen. 176 Elybourn Ane. kuro3 


erlangt: Finifbers an Hofer. 
Eerdgwid Str. 
Verlangt: 2 Dienfttmädden. WOLarraber Str. 
> 6jilw? 


DBeddanat: Ein Müdchen, 14—15 Yahre alt, für Teihte 
Bausarbeit, 660 auftin Ave. friamo? 


Etetige Arbeit. 491 
jamo3 


tlangt: Zägtih Zagute Mädren für alle Haus- 
orbriten. Ge.rihaiten werden gut bedient bei Fran 
Kaelker, 507 Sedguid Str. 4junlw6 


Wreriangt: Franen mund Mäpdhen, die dns Zuichneiden, 
— Unnefien, Drapiren, Binterjaonen \ 
Antertigeti von Meidern, Mänten, Mantilien gründii 
eriereru polen. Martier Zerftmeibeichute, — 


Sr: 


165 Center Str. modis i 


INTER 


Loan and Investment Association 


von Chicago. 


President: B, TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Ch. 
Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO, 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld figer und nutzbriugend anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Aetien 


Einzahlungen durch 7 Jahre, monatlich 87.50............ 


De ae TE 
639.00... 


Total....8640.00 


Jür obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren ...$81000.00 
Ein Profit von $560, gleich 17 Prozent. 
Wenn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre wann immer zurüdtreten will, erhält e8 feit 


Einlage nebit 6 Prozent Zinjen zurüd. Ri 
Für Profpefte und alle nähere Auskunft wende man fich an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624 Insurance Exchange Building, 218 La Salle Strasse, 


— Billige — | 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. RBeitern Ave, 


S300 und aufwärts. - 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Wejtern Ave. und Garfield 
Boulcvard und Sage Bart, jorsie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Ave 
und 51. und 55. Sir. ' 


See:-Wafier, Seitenwege, Ihöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäljerung. Doc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Blag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 35 Minuten 
von der nntereu Stabt, 54 Et3. YFahıgeld; die Panhandle-Eijendahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden aud) die ra mg an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr kauft; diejel 


en werden jicher bald das Dops 


—— werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


erbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. B 
bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte A 


Wir u Geld zum Bauen oder wir 
zahlungen, 


Sprecht vor ober jchreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Beficgtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenste, 
ftet8 offen, und ift umfer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


Für 825 Auslage, 50 Acker. 


Gutes Fruchtland in dex Republik Honduras; gutes, 
Br Rüima; nicht zu warm, fein Winter, jichere 
ruten, guter Marti. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Ader, nachdem 28 eingerichtet if. Eine 
Kolonie don 100 ift Shon anfgemacht. 
Am nähere Ausfunft jhreibt an die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


B23 Xaßalle Straße, Chicago, ZU. 





Grundeigenthum und Säufer. 


Billig! Bitig! Billig! 


An Hauptitrake, Weitieite, Fitöd. Corner Brid-Haus, 
32x75, bringt 9 Proz. netto! $10,000 cafh, 85000 zu 6 
Proz. Schreibt oder jpreht dor bei Dean & Hoener, 
Room 24, 115 Dearborn Str. 5jtlm3 





Zu verkaufen: 20 Ader Sand an Graceland Ave., 
nabe River, 81500 per Ader. A. Limberg, 1740 I 
Ajbland Ave. frſamos 


5 Acker fein gelegenes Laud und einzelne Lotten billig 
8 vertauſen bei: Dean & Hoener, Room 24. 115 Dear⸗ 
orn Str. gjungzn4 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Brickhaus und 
Kot (82500), ſowie eine unbebaute Lot G775). 135 
Harvard Str. 611103 


Zu verlaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Stüden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subdiviben. 
&. Melms, 1787 Milwanfee Uve. 23apdwmO 


‚Bu verfaufen: Billig; Ichöne 4-FZimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. $50 big $100 
baar; 810 monatid. T. WB. Bosfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imza1jt0 


Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Ban 
Ehaats & Herrid8 Eubdimnfion, grade weitlich von 
Humboldt Park, auf leichte Abzablungen. Der Agent 
befinbet fi täglich am Blase (Homan nnd North Apde.), 
oder wenn Gie 1143 Dtilwaufee Ave. vorjprechert, wer= 
den Eie jrei Hin befördert. 2imabwi 


Zu verfaufen: Billig, 8 Lotten in Blod30, 6 Lotten 
in Bloc 22, Yefferfon Park, die beiten mit im Plate. 
Adrejle: 3. DH. Eortes, Zefferfon Park, Bor 71. 

17malmmomila® 
Neun! Neun! 

Rotten don 8350.00 aufwärts an Diverfey, Eljton und 
MWeitern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
3lmalm2 € Melmz, 1787 Dilwanfee Ave. 

Geihhäftsgelegenheiten, 








Zu verfaufen: Ein Schuhihop mit guter Kuudſchaft, 
330 bis 835 mödentlidhe Einnahme. Krankheit halber 
billig. 132 N. Clark Str. modimis 


Zu verkaufen: Ein Boardinghoufe. 20 Boarder2. 
Rente 225. 467 Lincoln Ave. modis 


Zu verkaufen: Ein Barberſhop billig. 
diſon Str. 


87 Weit Ma- 
mdid 

Zu verkaufen: Auf der Nordjeite, ein im beiten 
BSange befindlihe® PBoardingbaus, 40 regelmäßige 
Boarderd? — wegen Krankheit de8 Gigenihümers. 
Rente 50 Dollard. Guter Plag um Geld zu macıen. 
Adr. ©. 10, „Abendpoft." Yumlm6 


Zu verkaufen: Candy, Stationery- und Eigarren- 
Laden. Gnter Plag, nahe einer Schule. Nachzufras 
gen 835 W. Taylor Str. Sjunlw6 


Zu verkaufen: Seär billig Mechaniker» Wertitelte 
(Diodel Shop) oder Yerkzeua, einzeln. Nachzufragen 
zwiigen 11—1 Uhr. 19 ©. Glarf Str., Rosın = 

modi 








Geiugt: Ein Hermes Delifateffen« oder Dilchgeichäft 
wird mit Angabe des Preiſes zu kaufen geſucht. Adr. 
T. 58. Abendpoſt. 6 


Zu verkaufen: Eckſalon. Oſt Rord Ave., zu erfragen 
zwiichen 9—12 morgens, 55 Willow Stove, im Store. 
famodis 

Zu verlaufen: Grocery Store mit Saloomeinrichtung. 
758. 20. Str. frſamoe 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei. Candy- und Cigarren—⸗ 
Store. MWöhentlihe Einnahme 5507160 für #160. 
Adreife W. 96 „Aberdpojt“. hıfamo2 








Pool⸗ und Billiard⸗Reparaturen, ſowie Trauspor⸗ 
tiren prompt und billig, N. Ganjer, 283 Blue Island 
Ape., Patent Bool- nnd Biliardfabrifant. uinzand 


Zu verkaufen: Dperahaus, Neitanrant amd Räderei. 
Ino. Gelhanr, Benton Harbr, Mid. Näheres nacdh- 
zufragen bei Wim. Rudnid, 191 8. Water Str. 5jilm? 


Geihäftstheilhaber. 
Veriamat: Ein Partner oder au berfaufen, ein aut 
gehender Buticherihop. ' Adr. ©. 1299, — 
—A 


Wohnungen, Zimemer und Board. 


Zu vermiethen: Mholirtes Frontzimmer mit Board 
in einer Privatfamitie. 55 Enrna Str ſamoꝰ 


Ein anftändiger fath. Marım findet ein qırtes ınübfir- 
te3 Simmer zu billigem Preis. 316 Mohasf Str., 
parterre. 


Gent: Ein anftändiger Man fann aqute Roit und 
Logis erhalten im einer Zleinen dewtigen Famüie. 
Ro. 3436 Wallare Str. friams® 

Berlengt: Koftgänger, 33% wäentlih. 496 78. 14. 
Str., unten. - 5julw3 


SSON. Halfted 
&ulws 





Berlangt: Bonrbers und Roomers. 
tr. 


Zu vermietden: An einen anfländigen jungen Mann, 
Fit freundliches Front Schlaiziumer. 39 D. — 
Ave. 


Zu verntethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit je- 
paratem Eiugaug. bei ruhigen Leuten. 559 W. 13 
Str. 3 

Zu vermietben: Zwer ſchöne freumdlihe Zimmer. 7 
Hammend Str. momifts 

u vermiethen: Zwei Zinuner. 7 Hammond Str. 

3 s modimi8 

Zu vermiethen: Ein grotzes. helles Front · und Bett · 


zummer für zwei ober drei auftãaudige Herren mit aber 
she Board. 2ER Carpenter Str., Ede ——— 


miethen t: Ein Hans pn 2-10 Zinmern auf 
rg 8. Mbr. 2 88 „Abend» 
poft*. ulm! 


Smz,6n,die 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


ede Madifon und Lassalle Str 


Eiſeubahn-Fahrplüne. 


Late Shore Route. 

Safe Shore und Mid. Sonthern, New York Eontrall 
& Hudion River, Bofton und WbanyCijenbahnen, 
Die Züge geben ab und fommen an wie folgt: Chie 
cago: Kafe Shore Depot, Ban Bırren Er, am 
Ausgange der LaSafle Str. Tidet-Dffited; 66 Clark 

Str. und Depot, 22, Str.; 

zü Abfahrt Ankunft 

EWR DB "EHR 

+6E.5N 

-WR 

+70.10R 


,1.5%9 


Houfe. 3 
Postzug (alte Linie)... .......... 
N.D. und Boston Tag-Erpref 
New York and Bo N 
Veitibiule Limited 5. 30 N 
Atlantie⸗Expreßß New York & Bo- 

fton "TIEN 
N.9. & Boston Erpreß über alten 

Weg r11.30 R 
Elthart und Goſhen Accom 


+70%8 
r11.290% 
* Töglih. + Sonntags außgenommen. r 





Chicago & Northiweitern Eifenbahn. 

Tidet-Officed: No. 206-208 Clark Str., Grand Pacdft 
Hotel, Balmer Houje, Sherman Houfe, Weftern Ave, 
Station, Ede Kinzie und Dafley Str, und am Des 

pot, Ede Wells u » 
Züge Abfahrt 
Denver Limited (Beitibule).... .... KEN 
Parific Limited (Beitibule)........$s11.OON 
Ueberlaud Erpreß....2....... 00... 810.30 N 


Eouncil Bluff8, Omaha, Denver, 86 
Simcolu, Stour Kity und Orten \ 810.: 
an der Pacific Küfte | $11.00 R 


Blad Hill! und Wyonting......... 86.00 R 
St. Paul. Minneapolis, Duluth g 600 R 
(Bejtibule Limited) — 
&. Paul & Minneapolis S11.15N 
Huron, Aberdeen, Winona, und * 9.008 

Madifou und Janesville 1490080 


Kinzie Str. 


> 00 
BESBZERESEZSRBERBTUHR BE ARE 


u 
a 


— 
SEES SU 


piit+ RR, VRARLRR 


8 
S 


Milwaukee und Racine 


222222822 


308 
811.30 B 
IS 3E.VON 
Tond du Lac, Ofhkojh, Neenad, j *11.308 
Aprieton, Green Bay 810.00 N 
Ofſhkoſh, Neenah und Appletou 
Marquette und Lake Superior SOON 
Ripon, Green Lake und Princeton. .*11.203 
Alhlend, Hurley, Jronmwood, Bei: j$ 5.00% 
jemer und Wafefield I+10.0N 
Albland, Waufau und Appleton....+10.00N 
Sanesville, Waterton, Fond du) * 9.299 
Lac md Ofhkojh IF 45N 
| *10.15 8 
Srerport, Rodford and Elgin.... 2° 4.15R 


*11.30N 

Rodford und Elgin 7.1558 "5508 

Kodiord, yia Harpard............89.0B 86H0N 

sTägkih. "Täglich, Sonntag? ausgenommen. XRur 

Sonntags. Täglich, Samſtags ausgenommen +Tüg- 
Gh, Montag3 ausgenommen. 
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Chicago, Rod Jslaud & Pacifie-Vahn. 
Depot Ecke Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Dfifices: 100 Clark Str., und alten hHauptlählichiten 
Hotels, Züge. Abfahrt. Aukunft. 
Illinois und Jowa Expreß +8.59 +7,59 
Peoria Expreß TIEN FLOOR 
Spirit Yale, Siour Fall und 
Dakota Erpreß T1LON 51408 
Minneapolis, St. Paul & Touncil 
Bluffs Exvpreß 1L.WN "108 
Kanjas Kein, Leavenworth, Den⸗ 
ver, EnloradoSprings &Pueblo 
Solid Balttbuk Erpreß..:...... 
St. Yoieph, Athiion, Ealorado 
Springs, Denver & Pueblo Li- 
mited Veftibnfe Erprer 
Sonmil Bluff3 & Omaha Sotib 
Linnited Beitibule Erpreß TEN 
Soltet Accommodation "EIN 
VPern Accommodation - FERN 
Souncil Bluffs Nadht-Erpreß.... *10.30N 
Minmeapolis, St. Paul & Spirit 
Lale Nacht⸗Expreß 
Peoria Nacht⸗Expreß 
Kanſas City, St. Joſeph & At⸗ 
chiſon Nacht⸗ Expreß FUN 
Hanias Eitn, St. Soſeph & At- 
Hifon Samitag Nadt-Erpreß.. x 10.0N 065083 
"Züglid. FIägiih, audgenommen Sonutaga. +Töge 
Hd, ansgenommen Samflagd. zTaglich ausgenomumen 
Montags. Nur Samftazd. Rır Wontagz, 


6. 00 N 


"EIN 


Chicago & Eaſtern JUinois⸗Siſenbohn. 
Ticlet⸗Offices: 64 Clart Str. Palmer Honfe und Grand 
Pacifie Hotel. Depot: Dearborn und Voll Str 
Abfahrt Anfunft 
Danville & Terre Hauft Voſtzug .*8008 *62089 
Evansville & Naſho. Schuellpoſtzug 1.5N 8 TS 
Naſhville & Southern Schnell⸗Linie 350 R 811.02 
Momence Paffagier * 545R* 8. 15 8 
Pullman Buffet Schlafwagen nach Naſhpville mit dem 
350 Nachmittags · Zug. Der Zug, welcher um 1.58 
nach Raſhhville geht, hat Pullian Buffet Schlafwagen. 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 

Säge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Excite Polk und Dearborn Str. Ticke«Drfice: 
109 Glart Er. Abfahrt Ankunft 

Et. Loınd, VBeoria n. TerasErpreb .+8.5B +6.0R 

KanjasEity, Peoria u. Sprinofield.* 2320N +13 

St. Yonis n. Beorin Veitibuled Erp.* LW@ N +7,53 

Enfier Park u. Eifer Accom LION +9,08 


* Täglich. + Zäghich, ausgennmmen Sonntags, 





Chiags: & Grand Trunt-Eifenbahn. 
Derot: Deardorn und Pol Straße. Ticket⸗Offices: 
103 South Elarf Str., ımd am Depot. Mepen Bar- 
ftadt- und Begräbwißzägen-Fahrplänen wende man 
fi) au die Tidet-Dfficen. Abfahrt Antumi 
Meil nud Pacific Erpreß 8.40 B R 
Limited Erpreß z 
Tag-Cıpreß 
Attantıc und 2. Parific Erpred...* 8, 
Deiroit, Dit. Elenens & Saginaw* L.55 N 
* Täglich. + Sonntag mısgenammen. 


Die Benniylvanin:Linien. 

Pom Perniyivamia Devat, Mabdiion und Eanal Str, 
—— 65 Glarf Sir., Balmer Hauje 
Pacific Hotel. biahrt 
Bügegehen: f F Mail Erprh... 118.00 

Nad) Raw York, | P Bennipfvanıa Suyigl.. 
Philadelphia, | F Sänelzug. ... BU —— 
Baltunore, F Benmiylvania Sirriteh,..* 500 

Waihingion u. | P Eajtern Erpreh * 8.30 
Pittspurgh & — — * * 3 

Nach Lonisvide, Einrinnati, | napoli 


— und nad) Süden.. — ———— 
rrreßzüge fommen ım au: "#7, 
PassD, Pez.15®, F9.5 8, PL5ON, Pr5.00M 
FON, FIION. 
F via Fort Wayne Route. P via Pan dle Route, 
* Taglich. + Täglih, audgensmmen — 


Santa Fe Ronte. 


—— 
F 
212 Glarf Str. 





Des Blutes Stimme, 


Be; Fortiegung- 
"am, Lage nad der Beerdigung trat 
Leilab, ‚die Wittwe des Bahnen, 
bei Helene ein, Der jhwarze Wittwen: 
Hleiex deckte ihre feſtaufgewundenen Lo⸗ 
den, DE feinen Züge ihres zarten Ge: 
ſichls waren wie von Thränenfluthen 
derwiſch und erblakt — nicht die Jahre, 
nur der Kbe Groem hatten ſie in kurzer 
Zeit zu emer gelnidten Frauenblüthe 
verwandelt. — &ie umarmte ihre treue 
Breundin und Schwägerin und bat dann, 
auf das Klavier deutend: „Epiele, ich 
bitte Dich.“ 
„ Helene, welche jede Regung ihrer See: 
fe verftand, nicte tumm und öffnete den 
Flügel. Sie errieth, daß Leilah jene 
Melodien zu hören wiünjchte, denen ihr 
entſchlafener Gatte jo gern gelaujcht. 
Leife intonirte fie das Ave Marie von 
Bad, und als es verklungen, lag ein 
milder Friede auf Leilah's Angeſicht — 
ber fremde Meenichenhaufe, der ihrem 
angebeteten Garten die legte Ehre erwies 
fen hatte, das Mufifcorps, der Gejang 
ber Kurrendejhüler, —alles war wie ein 
theatraliiches Gepränge an ihrem Auge 
nnd Ohr vorübergegangen. Yin liebften 
pätte fie ihm allein mit ihren weichen 
Händen ein Grab gegraben und mit 
Blumen ihn im Schooß der Erbe gebet: 
tet—aber bie Wirklichkeit mit ihren Rech: 
ur trat an Stelle der poetifchen Frauen: 
iebe. 

Aber bier, wo Niemand mar als fie 
und. die treue Helene, hier feierte fie nun 
ihre‘ eigene Todtenfeier, indem fie ihren 
Schmerz: zur Nuhe durch die lieben 
Klänge.brachte, ‚welchen er, der geliebte 
Dann, fo gerne:belaujcht hatte, 

Ihre und Helenen’s Kinder waren zu 
Helenen’s Eltern in die Stadt gefahren, 
Das mwürdige Greifenpaar, von Allen 
Großpapachen und Großmamachen ge— 
nannt, war wohl von der Anjtrengung 
und Aufregung ‚der leiten Tage etwas 
unpäßlich, md da hatten die Enfelfinder 
e5 fich nich‘ nehmen lajien, felbjt nachzu= 
ſehen, ob Grund zur Beforgnig vor: 


ege. 

4 Boch der Arzt erklärte, daß es fi 
nur um ein paar Tage Ruhe handle. 

Hier erjt gewann für Lelio der Name 
‚Srogmutter“ feine volle Bedeutung, 
die ihn beim Anblick Frau Sybillens nie 
verftändlich geworben war. 

Yu diejen traulihen Edzimmer, mo ein 
legenannter Thron von zwei Lehnjefjeln 
ur Erhöhung für bie altmotiih hohen 
denfter dienten, lebten die Kinder ihr 
traulichtes Leben, wenn der fchöne If: 
rich’iche Park -fich in das Wintergewand 
gehüllt hatte, und eine Jahıt zu „Brof- 
mutterhens* galt als das liebjte Ber: 
gnügen. 

Wie anders heute! Tragiſch geendei 
hatte der geliebte Vater und Oheim, der 
auch ſeines Bruders Kindern ein Vater 
und beſonders dem ſchüchternen Knaben 
Lelio tief innig zugethan geweſen war, 
und nun drohte auch die Geſundheit der 
lieben Großeltern zu unterliegen. In 
leiſem Geſpräch, bald und bat ver: 
ſtummend, jagen die vier jungen Men: 
Iehenfinder neben den Großeltern, bie 
» ih von ihren..breiten Armjtählen nicht 
getrennt hatten, und nur Deden und 
Kijjen Tiegen ein Kranfenlager errathen. 
Plötzlich ſagte Lelior „Ich glaube, fie 
wird nie krank.“ 

„Wer?“ klang die fünfſtimmige Frage 
verwundert zurück. Lelio, der an das 
Ende eines Gedankenganges gelangt 
war und den Schluß unbewußt laut aus⸗ 
geſprochen hatte, war ganz verwirrt, ehe 
er antwortete? „Orokmutter Sybille,“ 

„Sa, das ijt war, Großmutter Sy: 
bi’le ijt ftets gefund und wird es hoffent- 
lich auch bleiben, * meinte Gerhard; „es 
tft ungeheuer wiel Elajticität in der alten 
Dame — noch nie hat Jemand fie im 
Negligee geiehen, — am frühen Morgen 
iſt ſie ſozuſagen jchon gejtiefelt und ges 
fpornt, fertig für den Tag — wißt Sr, 
Alfred ron Strehlau geitand mir, er 
fönne gerade nicht jagen, daß rau Sy: 
bille ihm ſympathiſch ſei, aber ſie impo⸗ 
nire ihm mehr als die vornehnmſten Da— 
men, die er kennen — habe. „Sie 
iſt ein Charakter, die bleibt nicht auf 
halbem Wege ſtehen,“ behauptete er, 
„fo denfe ich mir etwa eine Katharina 
von Medici, eine Elijabeth von England 
dder eine der Heldinnen der Revolution, 
Es ift etwas fanatifches in der Frau. 
Das behauptete Alfred fteif und feit.“ 

Unr diefelbe Stunde entwicelte fih 'n 
ber heintifchen Billa eine andere Scene, 
Noch) ivaren dielegten Klänge der Trauer: 
eier zu Zweien nicht verhallt, als Frau 

ybille eintrat. Es ſchien doch, als 
ob der Tod ihres Stiefſohns ſie furcht⸗ 
bar angegriffen hatte; tiefe Furchen zo— 
en ſich, wie vom Gram aufgewühlt, 
hs das volle Seficht, die Ruhe deflel: 
ben war wie von einem Schmerzensjturm 
burchpeitfht und er hatte tiefe Spuren 
interlafien,. Xrogden® fagte fie mit 
brer harten fpröden Stimme: „Muſik, 
heute jchon ? Wie-tit das möglich !* 


Helene winkte ihr Schweigen zu und 


beutete auf Leilab, die in fi zufammen: 
—— hinträumte. Doch auch dieſer 
ublick ſchien ihr keine Aufklärung zu 
geben. u einer folden Gemüthsftim: 
‚mung, wo jedes Wort, jeder Blid durch 
Uanberufene zur Störung wird, drehte 
bie Gegenwart der Schwiegermutter 
eine Kalaſtrophe herbeizuführen. Da 
gewahrte fie fi$ gegenüber, auf der an: 
beren Schwelle des Zimmers Franz, der 
kei mit den Augen beranzumwinten 
ien. — 

Sie zuckte die Achfeln, fagte zu Helene 
gewendet: „Deinetwegen“ — und be: 
srat'ihres Sohnes Zimmer. 

Sie fahen fich feit der Beerdigung zum 
erſten Mal unter vier Augen. 

Franz wollte fprechen, fie wehrte mit 
einer troßigen Handbewegung ab. 
Saar ih will nichts willen — id 
babe Alles tchon mit mir abgemadt. — 
Die: Berntorn ift todt — nun gibt es 
Teite Gefahr mehr für unfer Geheimniß.“ 


* brochen zu Boden: 
* ERS wäre jo —* 
ji adagft Du?“ fuhr fierempor. 
r antwortete nur flüfternde Worte, 
‚wenige Warte nur, aber fie wäre geftürzt, 
‚wenn er fie.nicht aufgefongen und fanft 


In einen Seffel gefept hätte. Die Hände 


* lagen, ; 
— a re 
a) ben aus ihm ers nur = 
Alert b un. 
Rlöklih mark fi : ben Kopf 4 


— 


„Grand fordert 
Gerhard und Tonka 

Gleichviel ⸗ 

Er fordert ſie als Lohn für den Ret⸗ 
tungsverſuch, den er gemacht haben will, 
ſeinen Herrn zu retten.“ 3 

„Eine gute Zdee, — laß mich nur bas 
bin wirken, — wir müſſen ihn zu unſerm 
Freund machen.“ 

Franz knirſchle zwiſchen den Zähnen 
„der Schuft“ Frau Sybille jah ihn 
feit an: „Er feheint Schwächlich zu fein, 
vielleicht lebt.er nicht mehr Jange.“ 

„Das wäre [hlimm für ung, denn er 
bat Alles, was er befaufähte, nieberge: 
fchrieben, und "bies fein Teftament in 
eines Dritten fihere Hünde hinterlegt. * 

„Wir müflen erfahren, wer dieler 
Dritte ift; wir müffen: biejes Papier an 
uns bringen und dann —“ 

Sie ſprach es nicht aus, aber der Blick 
ihrer Augen ſagte, daß ſie bis zum Letz⸗ 
ten entſchloſſen ſei, den Kampf durchzu⸗ 
führen. 

Franz meinte düſter: 
nicht gelingen. 

Sie ſprachen nur noch abgeriſſene 
Sätze in halbem Flüſterton und berie⸗ 
then, wie man am Beſten auf die Fami⸗ 
lie zu Gunſten Brands einwirke. Brand 


— 


en ihn.“ 


„Das wird ung 


‚war auf Fratizens Rath: abgereift, erfl 


ein fait jollte- ign- zurüdfühs 
ren, Dieje Bedingung halte dranz in 
einzm jehr diplomatiich gehaiterien Billett 
geitelltt. Dies Billett, nur für Brand 
verjtändlich, war zu gleicher Zeit für die 
ganze übrige Welt eine harınloje Zus 
Ihrijt. Und doch,-wie hatte Brand triums 
pbirt, als er-fieerhalten, - „Wein Herr! 
Ungewöhnlide Dienfte erfordern unge: 
wöhnlichen Lohn. Ach hoffe, im Sinne 
meines verunglüdten Bruders zu han 
bein, wenn ich Sie, der Sie Ihr Leben, 
'bas Seinige zu retten, wagten, zum Dis 
reftor bis feines Sohnes Boljährigkeit 
ernennen laje. Nur muß ich dringend 
verlangen, daß Sie mir Zeit lafjen, die 
Meinung für Sie zu gewinnen, — wars 
ten Sie allo in Köln einen Brief von 
mir ab, ehe Sie mich mit einer weiteren 
Zuſchrift oder Beſuch beehren. 
bleibe ꝛc. — 

Einige Tage ſpäter ſuchte der Direktor 
ihn ſelbſt in Köln auf. Er war wieder 
ganz der kühle, ſelbſtbeherrſchte Ge— 
ſchäftskann, als er Brand entgegen— 
trat, er wußte, wie viel jein Geheimniß 
für feinen Gegner werth war, dennad 
verjuchte er ihn anderweitig zu entjchädis 
gen. 

„Sehen Sie, Herr Brand, * begann er 
ohne alle Umjchweife, „Sie haben Jhren 
Preis in der Directorftelle gefordert — 
ich biete Ihnen Anderes, ich darf jagen, 
Befjeres. Jr zwei Jahren fällt der 
ganze Nußen, ben Sie aus jolher Stel: 
lung ziehen, ilujoriig in fich zujammen, 
Der junge Gerhard Ullrich wird alsdann 
felbjt an die Spite des Etabliffemenis 
treten, damit ijt alles gelagt. Verzich⸗ 
ten Sie aljo darauf! Wuperdem wifjen 
Sie ja, daß man in unjeren Kreifen 
keine bejondere Sympathie für Sie hegt, 
Sie werden fi anderswo gewiß viel 
wohler fühlen, Da ic jedoch nicht uns 
banfbar jein will, biete ich Ihnen die 
Hälfte meines Vermögens — e3 ijt ein 
Kapital, welches Ihnen überall eine 
Eriftenz gründen. wird... Sie jehen, id 
batte Recht, : daß: ich meinen. Vorfchlag 
eine bejjere Entjchädigung nannte.“ 

„Herr Director, ich verfenne meder 
die Gropmuth Khrer Gefinnung no 
das Motiv dazu, dennoch lehne ich dan: 
fend das Kapital ab. — Jch befige ſelbſt 
ein Fleines Vermögen, — das reizt mich 
aljo nicht. Aber gerade weil ich in 
Ihren Kreiſen nicht ſympathiſch bin, will 
ich dort herrſchen, wo ich nur ungern 
geduldet war — das iſt mein Ehrgeiz! 
Daß ich noch länger ſocialiſtiſchen Um— 
trieben das Wort ſpreche, brauchen Sie 
nicht zu fürchten, es liegt nicht mehr in 
meinem Intereſſe — ich bitte Sie alſo 
nohmals-um die Directorftelle.“ 

„Herr Brand, ich glaube nicht, daf 
Sie mit fo Eleinlihen Dingen ihren 
Ehrgeiz zu befriedigen gedenken. Seien 
Sie aljo ehrlih, was ijt Ihre Abficht 
bei diefem Handel, was wollen Sie er: 
reichen 2” 

„Aber, verehrter Herr Director, ih 
veritehe Sie nicht.“ 

Er lücelte boshaft. 

„IH liebe Ullrihöhaufen and feine 
Bewohner — man hat mich gehen heigen, 
ih will bleiben, das ijt alles. Zwei 
Jahre find eine Tange Zeit, um glüdli 
zu jein; vielleicht gelingt e8 mir ım Lauf 
Diefer zwei Jahre, meine Feinde im 
Freunde zu verwandeln ; gelingt e8 nicht, 
19 fanıı man immer noch daran denken, 
anderswo eine Ertitenz zu gründen — 
weßhalb follte es mir aber nicht gelin: 

en? 
e Hier war nichts auszurichten, eö blieb 
dem Director nichtS anderes übrig, als 
ernſthaft ſeine Zuſtimmung zu geben und 
ſich zu verabſchieden. Abec die Ader auf 
einer Stirn war hochgeſchwollen, als er 

ch in den Wagen warf, der ihn zur 
Bahn bringen ſollte. 
wie man erfahren könne, wo Brand je⸗ 
nes „Teſtament“ deponirt habe. 
mußte in der Ullrichshauſener Gegend 
ſein, denn er hatte in jenen Tagen den 
Fabrikort nicht verlaſſen, fortgeſchickt mit 
der Poſt hatte er es auch nicht, eine dis⸗ 
crete Nachforſchung, ob Brand ein Pak⸗ 
ket oder einen Brief zur Poſt gegeben, 
hatte die Gewißheit, daß dies nicht der 
Fall war, erwieſen. 


Aber wie leicht konnte er in der Stadt, 


die ja in zwei Stunden für einen tüchti— 
gen Fußgänget zu erreichen war, ſowohl 
dieſes Schriftſtück perſönlich deponirt 
oder poſtaliſch aufgegeben haben. Und 
es war nicht möglich geweſen, auszufin⸗ 
den, ob Brand vor * Unterredung 
mit dem Director in der Stadt geweſen 
war. * 

Auf der Poſt in X. hatte Franz ſich 
ebenfalls ganz unter dem Siegel der 
Rerſchwiegenheit an den ihm befreunde⸗ 
ten Chef der Poſtdireetion gewandt. 

„Sehen Sie, verehrter Freund, diefer 
Brand, ein fonft fehr fähiger Mann, hat 
fih ebenfalls um die Directionöftelle bei 
uns in Ullvipshaufen bemorben. Nun 
machte man migdufmerffäm, daß er ein 
ſehr ſocialiſtiſch geſtunter Mann ift, und 
fogar verbofene Schriften er em⸗ 
pfangen und worbereitet Haben. So 


tauchte gerade in den Tepten Tagen don 


eigener inf RM Süden mie 
Kid nedipufehen ober in bier Beit en 
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Directorſtelle — 


Ich ver-⸗ 


Er dachte nach, 


Aus Caprivi⸗ Solouialrede. 


Die vom Kabel bereit® amgebeutete 
große Nebe bes neuen Reichstanzlers 
Caprivi liegt jeßt ——— — ch⸗ 


dem der Redner dem Abg. Bamber⸗ 


ger geantwortet hatte, wobei er bie 
böflihe PBhrafe gebrauchte: „ich trage 
eine natürliche Een, einem gemiegten 
ee egenüber in einzelne 
Details — Caprivi, 
daß Togo und Kamerun jchon jet bie 
Verwaltungsunfoften aufbringen umb 
daß man in längeren Jahren au wohl 
dahin fommen würde, daß fi dag Uns 
ternehmen in Dftafrifa bezahlt, Der 
Kanzler fagte dann, die Golonialpolitit 
fei wejendlich aus der Antijklavereibewes 
gung erwadjen und fuhr dann fort: 

„Rad meiner eberzeugung werben. wir 
auf die Dauer ber Sklaverei nur dann 
entgegentreten Föunen, wenn ed-uns ges 
lingt, Organe zu jhaffen, die dem, was 
man in Europa einen Staat nenut, 
wenigftens in einigen Beziehungen nahe 
fommen. Davon find wir aber noch 
weit ab. Wir müflen zunächft einzelne 
Stationen im Innern jchaffen, von denen 
aus der Miffionar fo gut wie der Kauf: 
mann wirken können, und die $linte 
und die Liebe müflen bier miteinander 
wirken, um den Auftand Fi erreichen, 
den auch da3 Gentrum wünjcht, denn 
ohne die Sflavenhändler zu tödten, be: 

ı endigen wir die Sklaverei nie, 
Meiner Ueberzeugung nach ift bei ber 
' Colonialpolitif die Erhaltung einer na: 
| tionalen Strömung im Bolt mit maßge: 
| bend gewejen. Nach bem Kriege von 
1870 trat eine Beriode ein, in welcher 
der nationale Geijt, ich will nicht jagen, 
rüclläufig wurde, aber zu erlahmen jchien. 
| Es fehlte ihm an Objecten, auf die er 
| fih ridten fonnte. Der Ydealismus, 
deſſen der Deutſche zu feiner Eriftenz be= 
darf, hatte fich abgewögnt, fich auf gei= 
; ftigem Gebiete zu bethätigen. Die Kriege 
Hatten ihm praftiihe Ziele gegeben. 
Jetzt war noch ein Ueberihuß da, der 
nit wußte, wohin er follte. Da bot 
| fi die Colonialpolitif dar, und was an 
warmem Empfinden für nationale Ehre 
und Größe da war, das richtete jih, ich 
| will zugeben, zum Theil biind, umb zum 
| Theil ohne den Berjtand zu Rathe zu 
| ziehen, auf dies Gebiet. (3 liegt aber 
| doch einmal in jevem Deutjchen, der auf 
| der einen Seite jo jtark zum Partikula- 
| rismus neigt, daß er eines deals be- 
ı darf, wenn er leiitungsfähig bleiben fol, 
und wenn diejer Joealismus fich concens 
‚trirt und durch die Concentration ber 
ı Neigung, der Gefühle, auf die Dauer in 
den Majjen warm und ftarf bleiben joll, 
dann bedarf er gewiljer Brennpunlte, 
und ein folcher Brenupunft wurde ihm 
| in der Colonialpolitif gegeben. Er wurde 
von der Nation, foweit ich habe beur: 
theilen können, dankbar aufgenommen. 
Der Abg. Bamberger nennt das einen 
romantijchen Sinn und fpricht ihm wes 
'nig Bedeutung zu. Ich möhte mir aber 
| doch die frage erlauben, ob ohne diejen 
romantiijhen Sinn und ohne das warme 
Gefühl im DBolfe der Reichstag fiten 
würde, wo er fibt. Ich erkenne alfo 
einen jolden unbemußten Gefühl eine 
; gewiffe Kraft zu und würde aub an 
| meiner Stelle mich für verpflichtet hal: 
ten, wenn ich wahrmehme, daß eine jolche 
Kraft da ift, ihr nadhgugehen, ziber: 
fuchen, wie fie nußbar zu machen und 
in brauchbare Wege zu lenken ift. 

Run bat ja der Herr Abgeordnete 
ganz recht: e2 ift mit diefem Enthujias- 
mus nicht viel anzufangen, da er fi 
fehr jchwer in Elingende Münze über: 
jeten läßt. mdes habe ich, gerade was 
Dftafrifa anbetrifft, ben bejtimmten 
Glauben, daß, wen das, was jet im 
Werte ift, durchgeführt ijt, wenn die Pı 
cification vollendet ift, wenn georbne 
Zujtände da hergejtellt find, dann grade 
Dftafrifa eine Stelle ift, die für das 
Brivatcapital mehr Anziehungskraft ha: 
ben wird, als vieles andere, und ich gebe 
mich der Hoffnung bin, daß das, was 
an colonialem Enthufiasmus in ber Na: 

| tion noch vorhanden ift, die Barriere 
| überwinden und auch zum Ausdruck bei 
den ojtefrifanifhen Unternehmungen 
fommen wird. Mit der nationalen 
Trage hängt für viele eine Art Macht: 
frage zujammen, und ich muß auch bier 
zugeben, diefe Machtjrage, die in ber 
Bolonialpolitik liegt, ift mit einem gro: 
ken Aufwand von Mangel an Sadver: 
ftändnig behandelt worden, denn man 
glaubte, wenn wir nun Colonien haben 
und wir faufen uns einen Atlas und ma: 
fen Ditafrifa blau an, dann find wir 
große Leute. M. H.| Davon fonnte ja 
gar Feine Rede fein. Der Gewinn in 
ber Colonialpolitif ift in Bezug auf die 
Machtverhältnifje zweifellos ein negatis 
ver. Menjhen und Geld werden an 
Stellen ausgegeben, wo fie fürs erfte 
nicht rentiren; wenn die Colonialpolitif 
eine Bolitit des Glaubens und Hoffens 
ift, jowohl in Bezug auf bie firane 
cielen als auf die etbiihen Ge: 
fihtspunfte, fo ift fie das aub im 
Bezug auf die Macht, und vieleicht find 
bie Anforderungen an den Glauben der 
Menjchen die ftärkjten. Ich glaube au 
bier unverbäcdhtig zu fein, denn ich habe 
die bejtimmte Heberzeugung, def wohl 
Zeiten in Deutichland fommen können, 
wo jeber Mann im Gliede und jede 
Mark in der Gafje uns willtommen fein 
wird. Ich kann verfichern, dab, was 
mich angeht, Kein Mann mehr in Oft: 
afrifa angefegt und Feine Mark mehr 
ausgegeben wird, als um das zu erhal: 
ten, was jegt da ift, und in den Bahnen 
fortzugehen, die einmal vorgegeich 
net jind, Jhmwerde mich nicht dazu 
entihließen, große Summen und zahl: 
reiche Deutſche nach Oſtafrika zu ſchicken, 
nur etwa, um mir den Luxus einer ge⸗ 
wiſſen Machtentfaltung zu gewähren.“ 

Der Kanzler widerlegte dann Bamber⸗ 

gers Einwand, daß bei einem Kriege 
die CEdlonien weggenommen werden 
könnten, mit dem Satze, daß der Krieg 
doch in Europa entſchieden würde, wenn 
Deutſchland in Europa ſiege, ſo brauche 
es nicht für ſeine Colonien zu fürchten. 
Er fuhr dann fort: 

Läßt man ſein Auge nun noch etwas 

veiter ſchweifen, ſo te ich es doch nicht 
r unmöglich, daß die Entwicklung, die 
ie Welt im ganzen nimmt, auch Deutſch⸗ 

land dazu nothigen wird, niin tran 

oceanifhen Staaten in: 

Febr, fei eb in Kriegen, jet e#T 

ben, zu treten ae Das Bafei 

eines Meinen eur * Staates hat 

in Ende, Wir werden mitden Mäd: 


= iin, Di hen any abc ai m 


er 


gib, daß Die Heilen — 
ie deutſ 


Macht auch außerhalb 


Deutſchlands ſtärker documentirt werden 


muß als bisher, fo folgt weiter, daß wir 
dann imftande fein müffen, zur. See eine 
gewifle Kraft zu enftwideln.* 

Der Rebner weift dann nad, baf für 
die Marine Koblenftationen vorhanden 
fein müfjen, aljo ans Ausgaben, Die 
jegt den Eolonien zugejchrieben würben, 
oh zu madhen wären, ferner meinte 
ber Hebner, die Wihmann’iche Truppe 
müffe jpäter in eine Reicd®truppe umge: 
wandelt werden. aprivi [chloß wie 
folot: „Wir werden das Beftreben has 
ben, fremde Rechte überall zu rejpectiren, 
deutſche Rechte zu ſchützen, und ich 
glaube, die verbündeten Regierungen 
werden im Stande ſein, die Colonial⸗ 
politik ſo zu führen, daß die allgemeine 
Politik Deutfſchlands darunter keinen 
Schaden leidet und daß der berechtigte 
Aufſchwung deutſchen Rationalgefühls 
nicht verlegt wird, 


Aufwand⸗Geſetze. 


In der neueſten Nummer des Popu⸗ 
lar Science Monthly“ weist Dr. Wil⸗ 
fam A. Hammond, der die älteften 
Statuten: Bücher und Aunalen von Waj: 
lachufettö über „Nufwandgejege* dur: 
ftöbert hat, nad, wie man in dem Pa: 
radieje der Knomwnothings über Wein, 
Bir und Tabak gedacht bat. 
Im Jahre 1639 wurde das Aus: 
bringen von Gejundheiten unter 
fhwere Strafe gejtelt. Für das Vers 
bregen der Trunfenheit wurde Peter 
Bufjafer dur den Henker dffentlich 
ausgepeitfcht. Robert Koles verlor in 
Folge defjelben Berbrechens jein Bürger: 
reht und mußte ein ganzes Jahr lang 
ben riefigen Anfangsbuchitaben des Wor: 
tes „Truntenbold* auf feinem Oberge: 
wande tragen, 

Wer einen Betrunfenen in feinem 
Haufe beherbergte, mußte eine Strafe 
von fünf Pfund in die Staatsfaffe zah: 
len. Der Verkauf von Tabal war vers 
boten. Baftwirthe durften nicht dulden, 
daß in ihren Räumlichkeiten gerandıl 
oder geichnupft würde. Wer öffentlich 
oder auch daheim in Gegenwart von 
Gremden raudte, wurde für jeden einzels 
nen Fal um zwei Schilling geitraft. 
Als ein bejonderes Vergehen wurde ed 
angefehen, wenn zwei in dem näntlichen 
Zimmer fi des Tabafs bedienten. Dies 
wurde alö gegenjeitige Verführung be: 
trachtet. 

Doktor Hammond bemerkt, daß nur 
noch ein einziges Land in der Welt ſich 
je ähnlicher „Geſetze“ erfreut habe. Es 
ſei dies die Türkei. Dort ſei bald nach 
der Einführung des Tabaks ein Edikt 
erlaſſen worden, welchem zufolge für 
den erſten Nauchverſuch dem Miſſethäter 
ein Loch durch die Wange zu bohren 
war. Ertappte man ihn zum zweiten 
Mal, ſo ſchnitt die hohe Obrigkeit ihm 
die Naſe ab. Erſt beim dritten Mal 
trat unabänderlich Köpfung ein. Die: 
ſem ganzen Syſtem, dem türkijchen wie 
dem neuengliſchen, lag die unvernünf— 
tige Auſchauung zu Grunde, daß der 
„Staat“ ganz beliebige „Geſetze“ er— 
laſſen könne, und daß er in Wahrheil 
allmächtig. oder doch der Urquell allei 
Rechtes ſei. 


Sie nehmen ihn eruſt. 

Das Pariſer Blatt „Paris“ iſt eine 
der radikalſten und deutſchfeindlichſten 
Zeitungen Frankreichs. In einem der— 
artigen Blatte muß ein Artikel Aufſehen 
erregen, in welchem Folgendes über Kai: 
ſer Wilhelm geſagt wird: 

„Man hat dem ungeduldigen Nachfol—⸗ 
‚ger Friedrichs III bei uns ſehr mißtraut. 
Bei ſeiner Thronbeſteigung haben Viele 
an einen Krieg in Folge diplomatiſcher 
Vergewaltigung oder aufgebauſchter 
Grenzconflikte geglaubt. Dann hat man 
über ſeine fieberhafte Thätigkeit, über 


ſeine Oden an die Sterne, ſeine Para⸗ 


den, ſeine zahlloſen Jagden, ſeine die 
geringſten Dinge regelnden Reſkripte ge⸗ 
lächelt. 

Wir müſſen unſeren Spott aufgeben. 
Kaiſer Wilhelm II. hat den Willen, das 
Kechte und Gute zu thun. Er arbgitet 
und begreift vortrefflih Verhältniſſe, 
mit denen die Souveräne gewöhnlich jid) 
nicht zu bejchäftigen pflegen. 

&8 ift das fein Grund, um ihn una 
fympathifch zu madhen (es liegt zu Biel 
Blut zwifhen ihm und Frankreich), 
aber doch ein Grund, von ihm nicht mehr 
geringjügig zu fprechen. Nur dadurch, 
daß wir uns jelbjt an die Spite ftellen, 
dadurch, da wir fortfahren, die Wohl: 
thäterin der Menfchheit zu fein, indem 
wir die alten Zormen zerbrechen und den 
großen Fortfihritten zuftreben, Kann 
unfer Vaterland der neuen Methode jei: 
ner SFeinde mit Erfolg begegnen,“ 


eberleiden 


werden ſicher geheilt durch 


Dnu Augusl Roenigs 
Hamburger Tropfen. 


Ungefähr 8 Jahre. 
Roceiter, N. 9., 11. Juni, 1888; 

Ich Litt ungefähr 8 Sabre an der Keber und 
Hartleibigfeit und —— nachdem ich ver⸗ 
ſchiedene andere Medizinen ſeit Jahren ohne 
Erfolg angewandt hatte, auf Anrathen eines 
Freundes Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen. Dieſelben haben mich vollſtaändig wie⸗ 
berhergeitellt. — Simon Meyer, 80 Hague-Sir, 


Die Flafhe Dr. Auguft König’s Hamburs 
ger Tropfen foftet 50 Cents, oder fünf Flafcyen 
$2.00 * in allen Apotbefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländifdhe Patente. 


GSeichäfts - Unterhandlungen ftreng dvertranlid. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Bureau: Zimmer % Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifrsm2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


QAdvofatur, Geld: & Landgefhhäft. | 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftractd uns 
teriucht; Nadjlakiachen geregelt. Zel, 387. I16masmıl 


Dahms&lLangworthy, | 


DeutiherAdvofaten, 
Reaı ESTATE ARD COMMERCIAL Law, 
immer ? und Unity Gebäude, 


79 DearbormStr., Chicago. %l 


IBandwurm 
SW.RinzieStr.. nahe 


‚3er waflerdichte Kragen ser 


Manſchelle, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 
Daf er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Rarke. 


TRADE 


LLULO 


| 


Ent Fein Walken nötgig. Kannin einem 


MARK: 


Angenblid rein abgewildt werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Zragen im Markt, 


NY, — 


N 
> 


ISSSSSCCON 


DD 


für u 


N 


e8 empfehle al3 worzüglicher wie alle mir belannten 
Recepte.“ 65. U. Archer, A. D., 
A So. Orford St., Vroollyn. N. J. 


Es iſt nmutzlos, die Thatſache ab⸗ 
zuleugnen, daß eine junge Dame, 
welche einen 


Lieblichen Teint 


hat, einen Reiz beſitzt, gegen welchen 
keine Rivalin aufkommen kann, 
welche ſich nicht deſſelben Vor⸗ 
zugs erfreut. Es iſt des⸗ 
halb eine Sache von 
höchſter Wichtigkeit, 
zu wiſſen, daß 


LENMNS 
Schwelel-Seile 


ein nie berfa= 
gendes Verſchö— 
nerungsmittel für 
die Haut iſt; daß die 
felbe von jeder Spur von 
Berunftaltungen befreit, mag 
diejelbe nun im Franfhafter 
Bläffe, Sommerjproffen oder ent- 
ftellenden Bläschen beitehen, umd 

day fie dadurch die abjtofend- 

ften Züge mit 


Strahlender Schönheit 


—perflärt. — 


Sum Verkauf in allen SIpotheten. 


Slenn’3 Schwefeljeife per Poſt verſandt 
für 30 Cent. C. N. Crittenton, 115 
Tulton Str., New York, 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Nrhher Ave. nahe Deering Str. 
WELEPHON 8195. 2jilm?2 


DR. GOODMAN 


gagnarat Pariors 1, 2, 3 und’4, 
82 ®. Madilon Str,, Ede Hals 
ſted. gäbne, ihmerzlos ausgezogen. 
Belte Gebiffe 85 bi $10. Feine Füllung 50.c. u. aufs 


mwärts. Die größte u. voliftändigite zahnärztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


2 Dr. Carl Schroeder, 


I Deutfher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke — —* 
i = B t 
a5 dis3id. eine Füllung rund aufwärts. Gule 


Arbeit garantiert. 4junlj6 


- Dr. Ernit Pfennig, 
' ZAHN-ARZT, 


un nr “ei ei Spezialität. 
Sefte Sold-Füllungen un üfe eine ali 
hne werden gefabr- und jchuie gezogen. er 


reiie. 
ER Solpfüllungen 31.50; Silber 
und andere Füllungen $1. ähne 


werden ohne Shmerzen —— erzte 
m, 


beftänbdig zur Hand. 
Deulfärtimerianiide Dental Barlors, 
Zimmer 1 und’ 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
—— 


⸗ud 
= ünfttide 
n. Hörfohreeingejept. 
tate 


s 163 8 E 
«Stunden: Bon 10 Ubr Borm. bis 4 Uhr Radhın. 


——— 
in2 Stunden. F.Rei- 


Befted Gebik für 85—$7 und 
wird 5 Jahre imitande me 


a 


darbt 


EURE 


rwachſene und Zinder. 


„Saftoria eignet fi für Kinder fo guf, dap i5f 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsffagen, 
Aufitopen, Diarrhöe und fauren Diagen, 


Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 


Ohm’ jeden Schaden kannt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederheritehung der Gefundheit und 
geihlehtlihen Rüjtigteit, 
mittelft der 
2a Salle'fhen Maitdarm: Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihlagen hat. 
Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 


Unfere Präparate heigen Dr. La Salle’iche Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, dak wir die uriprünglice 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, fall3 wir jpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel an« 
gemejien finden follten, die unter jener ne ges 
Ähehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nervöfe und gefchlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furiren, indent er jich 
bon derjelben folgende VBortheile veripradh: 

1. Applikation der Mittel direkt am Sig der Kranke 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rücenmarfönerven aus der Wirbel 
Kae und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven« 

üffigkeit und der Miaffe des Gehirns und des Rüds 


rats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ften ohne Arzt heritellen. : 

5. hr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten, 

6. Sie Ins abjolut unihädlic. 

7. Sie find leicht von Sedem an Ort und Stelle eitt« 
ie und wirken unmittelbar auf den Ei des 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren Kraft geihwäcdt, deren 
Nerven erichöpft, deren Geift ftumpf geworden, deren 
Lebenäfraft verloren ift, finden fichere und beftändige 
Rettung durch Dr. La Salle'3 Heilmittel, der beite und 
alleinige Freund, welden der Keidende befigt. 


Anſicht mediziniſcher ECahverftändiger über 
die abfjorbirende Kraft Des Reftums, 


Solkten Sie das -Aufjaugungsvermögen ded Mafts 
darına beziveifeli; fo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Kerken über 
diejen Gegenftand, fowie in den medizinischen Zeitjchrifs 
ten diejeö Landes und Deutjchlands, Frankreichs um 
Englands, 

Was der gefunde Menihenverftand fagt. 


Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er« 
Flären, welcher, um ein Geihwiür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger u heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wafchmittel und Salben unmittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, twie deits 
jean, welcher Samenfranfheit oder Schwäche zu hei» 
en verjudyen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff zu 
uehmen, wie dies Durh den Gebraud von Dr. 
La Salles eleganten und unfhädlihen ‘‘'Bo- 
lus Remedies’’ aeidehen fan. 

a Er 


Der verbeilerte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blafe und 
Borjichdrnie. 


Ihre —9 und Heilung ohne Magen⸗ 
Nedizinirung. 

Kennzeihen: Hänfiges Uriniven, Aufftehen bei Nacht, 
um zn urimiren, Schmerz oder Brennen beim Lajlen des 
Majjers, Nahtröpfeln von Urin naddem dies geichehen, 
Vergrößerung der Vorjtehdrüje. Bright’iche Nieren- 
Krankheit. - 

Die entfchiedenfte wohltüätige Wirfung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Kit des Leidens applizirt, 
too fie fi von großem Nußen erweifen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, fo 
ruht er unmittelbar anı Blafenhald., Blajenjteine, 
Wafferjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezifiihe Heilmittel für fpesifi- 
fhe Leiden. 


1. Spezifiiher Rurjus, bei Shwäde, Ausflüfs 
fen, Herzklopfen, Rücdenichmerzen u. f. w. $5.00 die 
einzelne Schadtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reichend, :$16.00. 

2. Kurfus No. II. für Männerihiwäde. 
Eine Schachtel für einfadye oder friiche Fälle 86.00; drei 
Shadhteln für I hwere und andauernde Fälle, bei Mäns 
nern über den mittleren Jahren, Shwaden Beuten u. j. 
w. $15.00 fürd Monate. — 

4 Nierenblaien:Hurfus, beillrin-, Blafen- und 
Boritehdrüien-Beihwerden. Eine Schadtel $4.00, zwei 
Shadteln 38.00, drei Schadteln 810.00. 

4. SHräftigender Hurius, beionders geeignet ala 
Stärkung für Perſonen, welche beabfichtigeg zu heiras 
then. Eine Schachtel 24.00, drei Schadteln $10.00, für 
3 Monate. u 

5. Blütreinigungs: Hurfus. Stropbeln, uns 
reine? Blut u. ,,w.. Eine Schagtel $5.00; dreimonat- 
liche Behandlung oder voller Kuzjud $10.00. £ 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gratis. 

Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadivay, New Hort, R.29. 
Elckirizität ift_ ein 


“ ae * 
Eleltriſche Gürtel frei! früftiges und dau- 
erndes Heilmittel gegen alle-hartnäcigen Leidın, wenn 
diejelbe imMereiu: mit zichtiger Medicin angewandt 
nid. BrHuthinfons Spezialität befteht in 
Heilung ber Krwmiheiien De Magens, Uuter- 
leib3,- Leber, Nieren, Blafe, Rüd- 

rat and Nervenleiden, Blut- und 
bautsRranzneiten, graunen-Shwä- 

e nud jpezielle Leiden beiderlei 
Geihlehts und veriorgt feine Patienten mit dem 
verbeflexten. eleftriihen Gürtel, jgwie andere nöthige 
elektriiche Anwendungen unentgeltlich, zurücdzuliefern 
nad erfolgter Heilung. Freie Couſultatien. Office⸗ 
Stunden voyg 9 Uhr früh b18 Abends 8 Uhr und Sorms» 
tag3 von JOUhr bis 12 Uhr Borinittags., Patienten 
werden au; brieflich behandelt: »rreier Rath ertheilt. 
Mbreile: Dr. Hutehinson’s Dispensary, Bim- 
zer 43 und 44, 195 ©. Cherf-Str., Elicago, Jl. 2julj7 


.: Bone Treatment, 

Elektriritätanfunjgre Methode angewandt ifteine 
große Erfinditug und Heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniihen Be- 
bandlungen eriolglo8 gen Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht‘ auf die Franken Theile wirken 
lajien, one Bxaudwunden au.verurjaden, reizt nicht 
blos den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ben, verfeiht dem Hötper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejunbbeit zurüd. Einiadh, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und wiſſenſchaftlich Unjere Anfragen bewie- 
fen den —— das Ihrtternehinen erlangt. Böllige 
Darlegung, Unterfuhung umd Seititelung des Falles 
durd) einen Brain Arzt, perlönlich oder durch Brief, 


unenigeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babafh ve. Chicago. 


Smemts 
Dr. Dodds 
wibmet: feine befonbere Aufmerfjamteit allen 
Sronijchen Kzanfheiten. Geheime Gejchlechtss 
und —— Hämorrhoiden» und 
bösartıge würe behandelt ohne Mefjer 
und ohne Berhinderung an Geichäft. Con⸗ 
fultation frei. 1890. Mabilon Str. 
t 


> 4 
RR SEE pen Dam, 
neue 


ervdenihwägen. | 


De AR 


sur Ueberfahrt zwiichen Deutfchland un 
rifa bietet x allbeliebte — Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
— 6000 Tons großen Roftdanıpfer biejer 
inie fabzes wgelmäßig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
Diretf, 
und nehmen Bafjagıere zw jehiöhlligen Preis 
fen. Gute Verpflegung b: Brößtmıöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reije nad dem Biejlen, Bis 
Ende 1888 wurden mit Koyd-Daihpfern 
2... 1,8085,513 Paſſa giere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeuguiß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
U. Shumadher &Co,, General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mbd,, 
3. Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aulande eian lis 


J.J. Kellex. A.J.Kotz, 
RELLEY & Co. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave 

Wir machen auf Beitellung Hofen für 83, $4, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für 815, 816, $I7 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Wrbei 
Zlınz6mtd 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt bie beften Bhetsgraphien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenheit und tvir tverden 
es Ihnen beweiſen. Smzsnd 


und Belag erjter Stlaffe. 


Finanzielles 


— — 


Fioneer Building & Loan Ison 


645 Tedgwie Str., nahe Eenter Str. 


Teue Serie chen eröffnet, 


Geld zu verleihen zu niebrigen Brocentraten. 


Berjammlungen jeden 2. und 4. Die 
Abends. —Ueder 500 Mitglieder. rn 

Otto Hottinger, Präfident; Julinz Heimdurg, Vice 
Präfident, M. A. Fiedler, Shagmeifter: Chas. S. 5 
Alten, Rechtsanwalt. — erst u 


EF° Parteien, welche GEB zu Teihen wilnichen, mö« 
gen bei unferem Rec)tsanwalt, No. 84 Waihington 
Etr., Zimmer 32, vorjprecdhen. Zjundws 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Beldgefchäft, 
ArresEigentgum eine Specialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuinvis National Banf:Gebäude, 
Telephon 1378. Sjilm?2 CH:CAGO, ILL. 


eld zu verleihen. Menn Ahr Geld odne 
Defientlichleit oder Vorwiifen Eueres Nadbars zu let 
den wünjcht, jo wird Eud) eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Mödel, Pianos, Pferd, 
en oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurücznzablen. LBinimer 38, No, 
9% La Galle Str. me 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 
371 Zarrabee Str, 
E89” BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 3162 Wentworth Ave, 


Vetter Weber, 523 Milwanfce Ave. 12019 


Löhne u. uncolleftirbare 
Forderungen smismts 


aller Art jofort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften: Zinfen, ohne Forte 

ſchaffung oder Beröffentlihung auf Möbeln, Pianog, 

Verde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtunge, 

Lagerhausſcheine und eriter Klafie Werthpapiere. 

3” Daß einzige deutidte Geſchäft 
is diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave;, 


Zimmer 2. Bunz luits 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fidere Anlagen Geld zu iparen. 
75 Gents die Aftie pro Monat, part 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bet mortats 
licher Abbezahltıng 171m31j6 
Gelder an Nichtmitalieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfeit. ! 
Um Ausfunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago de, 
Office-Stuuden: 8 vi$ 8; außer Sonntag?. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 
BDerleihen Geld auf Grunds 
eigentgum zu Den nieds 
rigſten Zinſen. 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


GELD. 


Sons wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte a 


ars 


des 
wiichended, nad) oder von Deutihland Fauft, 
d) befördere Raflagiere nad) und von Sambirg, 
Bremen, Aintwerpen, Rotterdam, Uniterdann 
avre, Barid, Stettin ze. din Neiv Zork oder 
altimore. Baflagiere nad) Europa hefere mit 
Sepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen faffen will, 
fann ed nur in feinem — finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Antun t der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


P 92 La Salle Straße, 


ET Bollmachts: und Erbihaftsfahen in 
Suropa, Goleftionen, Poltauszsahluugen 2c. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


Wwmı. BoLpenwecz, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung, 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waibington Gtr., Ehicage. bins 


eld zu verleihen auf Möbel, Biatnos, Pferde, 
Wagen, Bauvereind-Actien, erjte und zweite 
Grundeigentyums-HHpothefen und andere gute Sicher- 
heiten. 151 BWaihington Ste, Zimmer 66; Bejucht 
und, jchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu hnen jchiden. 
Shwmudjaden NAlt-Gold und 


2ma6mo,mmfril 
Silber getauft zum Ma 


CHARLES MOE & CO,., 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten Werden ae die 
usgelöjte i 

, Mo berkauft. 


5 Adam3 Str. 
2icenfirte Broters, 
Hälfte des früheren Pre 


Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 


Loan Office. Beriherung, Law Office. 


Lake View Loart Co. 
_—— Offiten. — "7° 
631 Lincoln Ave. 6BL1'SHefielh Abe. 
Anleihen auf alle Arten vor 
Beriönlihdem Eigenihum, Saushalt:Wegens 
genftände, Store Firtured, Pferde, Wagen 


Jrgend weiche gute Sicherheit. 


- Mine Oeffentlichteit. Keine Fortnahme ded Eigenthums, 


A-—13:Mt, Zeit. Niedrige Raten, ı 
Collectionen hejorgt, a und 


* — u 1j8 
 Rofig—ANe anfjere® Ihälte hier beiorgk 





